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Wir sind stolz darauf, lhnen ein perfektes Naherlebnis zu
bieten!

BERNINA steht seit 1893 fur aussergewdhnliche Qualitat. Als Schweizer Traditionsfirma fer-
tigen wir unsere Produkte aus hochwertigen Materialien und lassen sie umfangreiche Tests
durchlaufen, was eine hohe Leistungsfahigkeit und lange Lebensdauer garantiert. In all den
Jahren sind wir unserer Unternehmensphilosophie stets treu geblieben — wir wollen unse-
ren Kundinnen und Kunden ein unvergleichlich gutes Naherlebnis bieten.

Jede BERNINA zeichnet sich durch modernste Technologie aus, gepaart mit Innovationen in
Bereichen der Hardware sowie Software. Denn wir méchten, dass Sie das Kreieren vollkom-
men geniessen kdnnen, schliesslich geht es beim kreativen Gestalten darum, Ihre Ideen in
etwas umzusetzen, das Sie und andere glicklich macht.

In diesem Sinne winsche ich Ihnen viele freudige Momente mit Ihrer BERNINA 325.

/(P/dww‘a/{

Herzlichst lhr
Hanspeter Ueltschi
Inhaber BERNINA
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WICHTIGE SICHERHEITSHINWEISE 4

Beachten Sie die folgenden, grundsatzlichen
Sicherheitshinweise beim Gebrauch lhrer
Maschine. Lesen Sie vor dem Gebrauch dieser
Maschine die Bedienungsanleitung sorgfaltig
durch.

GEFAHR

Zum Schutz vor Stromschlag mussen die fol-
genden Anweisungen beachtet werden:

» Die Maschine nie unbeaufsichtigt stehen
lassen, wenn sie ans Stromnetz ange-
schlossen ist.

Unmittelbar nach der Verwendung und vor
der Reinigung die Maschine ausschalten
und das Netzkabel aus der Steckdose zie-
hen.

Zum Schutz vor Verletzungen mussen die fol-
genden Anweisungen befolgt werden:

» Eingeschaltete LED-Lampe nie direkt mit
optischen Instrumenten (z. B. Lupen)
betrachten.

Wenn die LED-Lampe beschadigt oder
defekt ist, die LED-Lampe beim nachstgele-
genen BERNINA Fachhandel prifen oder
reparieren lassen.

» Vor Tatigkeiten im Bereich der Nadel die
Maschine ausschalten.

» Vor dem Starten der Maschine alle Deckel
schliessen.

WARNUNG

Zum Schutz vor Verbrennungen, Feuer, elek-
trischem Schlag oder Verletzungen von Perso-
nen missen die folgenden Anweisungen
befolgt werden.

Allgemein

» Die Maschine darf nur zu dem in dieser
Bedienungsanleitung beschriebenen
Zweck verwendet werden.

Arbeitsumgebung
» Maschine nicht im Freien verwenden.

» Maschine nur in trockenen Rdumen ver-
wenden.

» Maschine nicht in feuchter Umgebung ver-
wenden.

» Maschine nicht in Raumen verwenden, wo
Treibgasprodukte (Sprays) verwendet wer-
den.

» Maschine nicht in R&umen verwenden, wo
Sauerstoff verabreicht wird.

Technischer Zustand

» Maschine nie in feuchtem Zustand ver-
wenden.

» Maschine nicht verwenden, wenn die
Maschine nicht richtig funktioniert.

» Maschine nicht verwenden, wenn ein
Kabel oder der Stecker beschadigt ist.

» Maschine nicht verwenden, wenn die
Maschine heruntergefallen, beschadigt
oder ins Wasser gefallen ist.

» Wenn die Maschine beschadigt ist oder
nicht richtig funktioniert, Maschine beim
nachstgelegenen BERNINA Fachhandel
prifen oder reparieren lassen.

» Alle Liftungsschlitze der Maschine und
den Fussanlasser frei von Fusseln, Staub
und Stoffresten halten.

Maschine nicht verwenden, wenn die LUf-
tungsschlitze blockiert sind.
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Zubehor und Verbrauchsmaterial

>

Nur das vom Hersteller empfohlene
Zubehor verwenden.

Immer eine originale BERNINA Stichplatte
verwenden.

Eine falsche Stichplatte kann zu Nadel-
bruch fthren.

Nur gerade Nadeln von guter Qualitat ver-
wenden.

Krumme oder beschadigte Nadeln kénnen
zu Nadelbruch fuhren.

Die Maschine ist doppeltisoliert.

Nur Original-Ersatzteile verwenden. Hin-
weis fir die Wartung doppeltisolierter Pro-
dukte beachten.

Zum Olen der Maschine nur von BERNINA
empfohlenes Ol verwenden.

Sachgemasse Verwendung

>

Die Maschine darf von Kindern ab 8 Jah-
ren oder von Personen mit verringerten
physischen, sensorischen oder mentalen
Fahigkeiten oder Mangel an Erfahrung
und Wissen verwendet, gereinigt und
gewartet werden.

Diese Personen mussen wahrend der
Arbeit mit der Maschine beaufsichtigt sein,
oder sie mussen den sicheren Umgang mit
der Maschine und die daraus resultieren-
den Gefahren kennen.

Kinder durfen nicht mit der Maschine spie-
len.

Besondere Vorsicht ist geboten, wenn die
Maschine von Kindern oder im Beisein von
Kindern verwendet wird.

Die Maschine nur mit dem mitgelieferten
Netzkabel verwenden.

Das Netzkabel fr USA und Kanada (Netz-
stecker NEMA 1-15) darf nur flr eine Netz-
spannung von maximal 150 V zu Erde ver-
wendet werden.

Falls die Maschine in einem anderen als
dem Ursprungsland eingesetzt werden soll,
ein fUr dieses Land passendes Netzkabel
beim BERNINA Fachhandel beziehen.

Die Maschine nur mit dem mitgelieferten
Fussanlasser des Typs RR1 verwenden.

Keine Gegenstande in die Offnungen der
Maschine stecken.

Keine Gegenstande auf den Fussanlasser
stellen.

Wahrend des Néhens den Stoff nur sachte
fuhren. Ziehen und Stossen des Stoffes
kann zu Nadelbruch fuhren.

Finger von allen beweglichen Teilen fern-
halten.

Besondere Vorsicht ist im Bereich der Na-
del erforderlich.

Maschine nur am Handgriff anheben.

Bei Tatigkeiten im Bereich der Nadel — wie
Nadel einféadeln, Nadel wechseln, den
Greifer einfadeln oder den Nahfuss wech-
seln — die Maschine ausschalten.

Zum Ausschalten den Hauptschalter auf
«0» stellen.

Wenn Schutzabdeckungen entfernt wer-
den, wenn die Maschine gedlt wird oder
wenn andere in dieser Bedienungsanlei-
tung erwdhnten Reinigungs- und War-
tungsarbeiten durchgefiihrt werden, die
Maschine ausschalten und den Netzste-
cker aus der Steckdose ziehen.

Den Netzstecker durch Ziehen am Stecker
aus der Steckdose ziehen. Nicht am Kabel
ziehen.
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SICHERHEITSHINWEISE
GUT AUFBEWAHREN

Sicherheitskennzeichen
an der Maschine

Zeichen Bedeutung

CAUTION AVERTI ENT

Achtung. Vor der Bedienung der
Maschine, Turen, Deckel und Abde-
ckungen schliessen.

Achtung, bewegliche Teile. Um die
Verletzungsgefahr zu reduzieren,
Maschine vor Wartungsarbeiten
ausschalten. Abdeckungen montie-
ren.
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Verfiugbarkeit der Anleitung

Die Kurzanleitung ist Bestandteil der Maschine.

Eg#E = Die Kurzanleitung der Maschine an einem

P geeigneten Ort in der Nahe der Maschine

aufbewahren und zum Nachschlagen
bereithalten.

m Die neueste Version der ausfihrlichen Bedienungs-
anleitung kann unter www.bernina.com/325-sup-
port heruntergeladen werden.

m  Bei Weitergabe der Maschine an Dritte, die Kurzan-
leitung der Maschine beilegen.

! ’
E a3

Bestimmungsgemasse
Verwendung

lhre BERNINA Maschine ist fur den privaten Hausge-
brauch konzipiert und konstruiert. Sie dient zum Nahen
von Stoffen und anderen Materialien wie in dieser
Bedienungsanleitung beschrieben. Jede andere Ver-
wendung gilt als nicht bestimmungsgemass. BERNINA
Ubernimmt keine Haftung fur Folgen aus einer nicht
bestimmungsgemassen Verwendung.

Ausstattung und Lieferumfang

In dieser Anleitung werden zur Veranschaulichung Bei-
spielbilder verwendet. Die auf den Bildern gezeigten
Maschinen und Zubehére missen nicht zwingend dem
tatsachlichen Lieferumfang lhrer Maschine entspre-
chen. Das mitgelieferte Zubehor kann je nach Ausliefe-
rungsland Anderungen unterliegen. Erwahntes oder
gezeigtes Zubehor, welches nicht im Lieferumfang ent-
halten ist, konnen Sie als Sonderzubehor beim
BERNINA Fachhandel erwerben. Weiteres Zubehor fin-
den Sie unter www.bernina.com/325#!accessories.

Aus technischen Grinden und zwecks Verbesserung
des Produkts kénnen Anderungen bezlglich Ausstat-
tung der Maschine und Lieferumfang jederzeit und
ohne Vorankindigung vorgenommen werden.

BERNINA Qualitatskontrolle

Alle BERNINA Maschinen werden mit Sorgfalt zusam-
mengebaut und einem umfangreichen Funktionstest
unterzogen. Der integrierte Stichzahler weist daher aus,
dass auf der Maschine bereits Stiche gendht wurden,
welche ausschliesslich zu Testzwecken und zur Qua-
litatskontrolle durchgefiihrt wurden. Die anschliessend

erfolgte grindliche Reinigung schliesst nicht aus, dass
sich gegebenenfalls noch Fadenreste in der Maschine
befinden kénnen.

Wartung doppeltisolierter
Produkte

Ein doppeltisoliertes Produkt ist mit zwei Isolationsein-
heiten anstelle einer Erdung ausgestattet. Ein Erdungs-
mittel ist in einem doppeltisolierten Produkt nicht ent-
halten und sollte auch nicht eingesetzt werden. Die
Wartung eines doppeltisolierten Produkts erfordert
hochste Sorgfalt und beste Kenntnisse des Systems und
sollte daher nur von qualifiziertem Personal vorgenom-
men werden. Es dirfen fur Service und Reparatur nur
Original-Ersatzteile verwendet werden. Ein doppeltiso-
liertes Produkt ist folgendermassen gekennzeichnet:
Doppelisolierung oder doppeltisoliert.

[0 Das Symbol kann ebenfalls ein solches Produkt
kennzeichnen.

Umweltschutz

BERNINA International AG fuhlt sich dem Umwelt-
schutz verpflichtet. Wir bemihen uns, die Umweltver-
traglichkeit unserer Produkte zu erhéhen, indem wir
diese bezlglich Gestaltung und Produktionstechnologie
ununterbrochen verbessern.

Die Maschine ist mit dem Symbol des durchge-
E: strichenen Mdlleimers gekennzeichnet. Das
W bedeutet, dass die Maschine nicht im Haus-
haltsabfall entsorgt werden darf, wenn sie nicht mehr
bendtigt wird. Durch eine unsachgemasse Entsorgung
kédnnen gefahrliche Substanzen in das Grundwasser
gelangen und damit in unsere Nahrungskette geraten
und so unsere Gesundheit schadigen.

Die Maschine muss bei einer nahegelegenen Sammel-
stelle fur Elektroaltgeradte oder bei einer Annahmestelle
fur die Wiederverwendung der Maschine kostenfrei
zurlickgegeben werden. Informationen zu den Sam-
melstellen erhalten Sie bei Ihrer Gemeindeverwaltung.
Beim Neukauf einer Maschine ist der Handler verpflich-
tet, die alte Maschine kostenfrei zurtickzunehmen und
fachgerecht zu entsorgen.

Sofern die Maschine personenbezogene Daten enthalt,
sind Sie vor der Rickgabe der Maschine selbst fur die
Léschung der Daten verantwortlich.
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Symbolerklarung

Kennzeichnet eine Gefahr mit hohem Risiko, die zu
schwerer Verletzung oder ggf. sogar zum Tod fihrt,
wenn sie nicht vermieden wird.

Kennzeichnet eine Gefahr mit mittlerem Risiko, die zu
schweren Verletzungen fihren kann, wenn sie nicht
vermieden wird.

/\ VORSICHT

Kennzeichnet eine Gefahr mit geringem Risiko, die zu
leichter oder mittlerer Verletzung fihren kann, wenn
sie nicht vermieden wird.

ACHTUNG

Kennzeichnet eine Gefahr, die zu Sachschaden fihren
kann, wenn sie nicht vermieden wird.

TIPP
Tipps der BERNINA Nahexpertinnen.
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Mit lhrer BERNINA 325 kénnen Sie ndhen und quilten.
Sowohl feine Seiden- oder Satinstoffe als auch schwere
Leinen-, Fleece- und Jeansstoffe lassen sich mit dieser
Maschine problemlos ndhen. Zahlreiche Nutzstiche,
Dekorstiche, und Knopflécher stehen Ihnen zur Verfa-

gung.

Weitere Informationen

Informationsprodukte beigelegt.

Die aktuelle Version lhrer Bedienungsanleitung
sowie weitere Informationen rund um die Maschine
sowie das Zubehor finden Sie auf unserer Webseite.

bernina.com

Made to create, so lautet der Slogan von BERNINA.
Nicht nur unsere Maschinen unterstitzen Sie bei der
Verwirklichung lhrer Ideen, wir bieten Ihnen dartber
hinaus jede Menge Anregungen und Anleitungen fur
lhre Projekte sowie die Mdglichkeit, sich mit anderen
Nah-, Quilt- und Stickbegeisterten auszutauschen. Wir
winschen lhnen viel Freude dabei.

IEI%EI Zusatzlich zu Ihrer BERNINA 325 sind weitere

BERNINA YouTube-Kanal

=48 Auf YouTube bieten wir Ihnen eine grosse Aus-

Hi wahl an Anleitungsvideos und Hilfestellungen
EE2E 20 den wichtigsten Funktionen unserer Maschi-
nen an. Auch zu vielen Nahfissen finden Sie ausfuhrli-
che Erklarungen, so dass lhre Projekte ein voller Erfolg
werden.

youtube.com/Berninalnternational
Verflgbar in den Sprachen Englisch und Deutsch.

«inspiration» — Das kreative Ndhmagazin und der
Onlineshop mit Schnittmustern

E Sie suchen Ideen, Schnittmuster und Anleitun-
. gen fur lhre Nahprojekte? Dann ist das
BERNINA Magazin «inspiration» genau das
Richtige fir Sie. Die «inspiration» bietet Ihnen dreimal
jahrlich tolle Nah- und Stickideen. Von saisonalen
Modetrends Uber angesagte Accessoires und praktische
Tipps bis hin zu originellen Dekorationen fur lhr
Zuhause oder siissen Nahideen fir Kinder.

Das Magazin ist in den Sprachen Englisch, Deutsch,
Niederlandisch und Franzosisch erhaltlich.

In unserem Onlineshop k&nnen Sie die «inspiration» als
E-Magazin oder als Print-Version erwerben, entweder
einzeln oder als Abonnement. Zudem gibt es viele ein-
zelne Download-Schnittmuster zu entdecken! Schauen
Sie doch mal vorbei unter:

inspiration.bernina.com

Und folgen Sie uns auf Instagram
(@inspiration.sewing.magazine).

BERNINA Blog

Oftzz:00] Raffinierte Anleitungen, kostenlose Schnittmus-
Y ter und Stickvorlagen sowie viele neue Ideen
*# konnen Sie jede Woche neu im Blog von
BERNINA finden. Unsere Experten/-innen zeigen wert-
volle Tipps und Schritt-fir-Schritt-Anleitungen, wie Sie
zum gewinschten Ergebnis kommen. In der Commu-
nity kdnnen Sie eigene Projekte hochladen und sich mit
anderen Nah-, Quilt- und Stickbegeisterten austau-
schen.
bernina.com/blog

Verflgbar in den Sprachen Englisch, Deutsch, Nieder-
landisch und Franzdsisch.

BERNINA Social Media

Ei3E Folgen Sie uns in den sozialen Netzwerken und
erfahren Sie mehr Uber Events, spannende Pro-
* jekte sowie Tipps und Tricks rund ums Nihen,
Quilten und Sticken. Wir halten Sie auf dem Laufenden
und freuen uns, lhnen das eine oder andere Highlight
aus der Welt von BERNINA zu zeigen.

bernina.com/social-media

BERNINA World App

E Laden Sie sich die BERNINA World App auf Ihr
Smartphone und geniessen Sie direkten Zugang
= zu allen Produktinformationen. Im Zubehor-
Organizer verschaffen Sie sich einen Uberblick Gber Ihr
Zubehor und jenes, welches Sie sich noch wiinschen.
Weiterhin haben Sie direkten Zugang zum Kundenpor-
tal, zum Blog und zum «inspiration»-Onlineshop und
finden stets einen BERNINA Fachhandel in Ihrer Nahe.
Die App gibt's im Apple App Store und im Google Play
Store.

bernina.com/app



https://www.bernina.com
https://www.youtube.com/BerninaInternational
https://inspiration.bernina.com
https://www.bernina.com/blog
https://www.bernina.com/social-media
https://www.bernina.com/app

Meine BERNINA

2 Einflihrung 10

2.1 Maschine

Vorderseite
5 6
4
- 7
3 H;‘.'_. 7 }
\ g o
BERNINA
2 BERNINA | )
: e
ﬂ —— °
/ J
1 /

1 Greiferdeckel 2 Fadenschneider 3 Fadengeber 4 Fadenfihrung, Spuler 5 Fadenspannungsscheiben 6 Garn-
rollenhalter, vertikal 7 Spuleinheit mit Fadenschneider 8 USB-Anschluss 9 Transporteur oben/unten

Nadelbereich Greiferbereich

6
° 7
4 8
3
5 -
1

1 Stichplatte 2 Transporteur 3 Nahfusssohle 4 Nah-
fussschaft 5 Nadeleinfadler 6 Nadelhalter 7 Nadel
8 Zubehoranschluss

1 Fadenschneider 2 Greifer 3 Greiferbahn 4 Spulen-
kapsel 5 Greiferbahndeckel 6 Verschlissbugel
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Riickseite

| ennna
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2
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1 Fussanlasseranschluss 2 Hauptschalter 3 Luftungsschlitze 4 Handrad 5 Garnrollenhalter, horizontal 6 Faden-
fihrungsose 7 Fadenfihrung, hinten 8 Tragegriff 9 Nahfusslifter-Hebel 10 Netzkabelanschluss

Bedienelemente

- 3
k
2 ! ; 4
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]
1 el BERNINA
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e
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——

1 Funktionstasten Uber der Nadel 2 Bedienelemente links 3 Bildschirm 4 Bedienelemente rechts
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Funktionstasten liber der Nadel

@A
R
&7

1 Start/Stopp 2 Verndhen 3 Ruckwartsnahen

Start/Stopp

Mit der Taste Start/Stopp kénnen Sie die
Maschine starten und stoppen.

Verndhen

Mit der Taste Verndhen - kdnnen Sie die festge-
legte Anzahl der Vernahstiche automatisch nahen.

Wenn Sie die Taste vor dem Nahen driicken, werden
Verndhstiche am Anfang der Naht genaht.

Wenn Sie die Taste wahrend des Néhens driicken, wer-
den Vernahstiche sofort gendht und die Maschine
stoppt.

Rickwartsnahen
Mit der Taste Ruckwartsndhen |7 kénnen Sie Riick-
wartsnahen, solange Sie die Taste driicken.

Bedienelemente links

(&—
(e
__.L_Jr 5

1 Nadelposition oben/unten 2 Musterende
3 Geschwindigkeitsregler

Geschwindigkeitsregler

Mit dem Geschwindigkeitsregler kénnen Sie die Nahge-
schwindigkeit regeln.

FUr eine bessere Kontrolle wahrend des Nahens kénnen
Sie die maximale Nahgeschwindigkeit in den Einstellun-
gen einstellen.

12

Musterende

Mit der Taste Musterende 4_ konnen Sie die
Maschine am Ende eines Stichmusters oder einer Stich-
musterkombination automatisch stoppen.

Nadelposition oben/unten

Mit der Taste Nadelposition oben/unten § kénnen
Sie die Nadel hochstellen oder absenken.

Je nach Ausgangsposition wird die Nadel hochgestellt
oder abgesenkt.

Bedienelemente rechts

\

1 Startseite 2 Stichbreite 3 Schnellhilfe 4 Nadelposi-
tion links/rechts 5 Zuriicksetzen 6 Stichlange

Startseite

Mit der Taste Startseite () konnen Sie die Startseite
aufrufen. [» siehe Seite 15]

Stichbreite

Mit der Taste Stichbreite konnen Sie die Stichbreite
und Werte einer Funktion einstellen.

Schnellhilfe

Mit der Taste Schnellhilfe (?) kdénnen Sie ein beliebi-
ges Bildschirmelement antippen und erhalten eine Hilfe
dazu. [P siehe Seite 16]

Nadelposition links/rechts

Mit den Tasten Nadelposition links/rechts . konnen
Sie die Nadel nach links oder rechts verschieben.

Die Nadelposition wird im Nahbildschirm angezeigt.
Negative Werte zeigen eine Verschiebung nach links
an, positive Werte eine Verschiebung nach rechts.

Stichlange
Mit der Taste Stichlange kénnen Sie die Stichlange
und Werte einer Funktion einstellen.
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Zurlicksetzen

Mit der Taste Zuriicksetzen (| R kdnnen Sie folgende
Einstellungen auf die Grundwerte zurlicksetzen:

Nahmodus

|

m  Spiegelung
|

m  Balance

u

u

|

Stichldnge und Stichbreite des gewahlten Stichs
Musterwiederholung
Programmierte Knopflochldnge

Stopfprogramme-Einstellungen
Permanent Ruckwartsndhen

Zubehor

Fussanlasser

N\

13

Verwendungszweck

Zum Starten und Stoppen der
Maschine.

Zum Regeln der
Nahgeschwindigkeit.

2.2 Zubehor

Weitere Informationen und Anwendungshinweise zum
mitgelieferten und optionalen Zubehor finden Sie

unter:

www.bernina.com/325#!accessories

1x Schaumstofftel-
ler

Der Schaumstoffteller
verhindert das Rutschen,
Verheddern oder Reissen des
Fadens am Garnrollenhalter.

Mitgeliefertes Zubehor

Zubehor

Staubschutzhaube

Verwendungszweck

Zum Schutz der Maschine vor
Staub und Schmutz.

3x Spule fir CB-
Greifer

Zum Aufspulen des
Unterfadens.

Zubehortasche

i

[/

f

ﬂ

Zum Aufbewahren des
mitgelieferten Zubehors sowie
des Sonderzubehors.

Hoéhenausgleich

Zum Verhindern einer
Schraglage der Nahfusssohle
beim Nahen Uber dicke Nahte.

Netzkabel

Zum Verbinden der Maschine
mit dem Stromnetz.

Pfeiltrenner

Zum Auftrennen von Nahten
und Aufschneiden von
Knopfléchern.
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Zubehor Verwendungszweck
Nadelsortiment Fur alle gangigen
Nahanwendungen.

Pinsel Zum Reinigen des
Transporteurs und
Greiferbereichs.

Nahfuss

Rucktransportsohle
#1

14

Verwendungszweck

Flr Nutz- und Dekorstiche.
Zum Vorwarts- und Rick-
wartsnahen. Fir Materialien
wie Cord, Jeans oder Wolle.

Nahmaschinen-Ol  Zum Olen der Maschine.

TN
2

Overlocksohle #2

Far Sichtsdume bei dehnbaren
Stoffen. Fur Overlocknahte
und zum Versdubern von Nah-
ten.

Freiarm-Anschiebe-  Zum Vergréssern des
tisch Nahbereichs.

Zum manuellen Nahen von
Knopfléchern mit und ohne
Garneinlage. Zum Krauseln
mit Garneinlage oder Gummi-
faden (Smoken).

Mitgelieferte Nahfusssohlen
Nahfuss Verwendungszweck

Snap-on-Schaft Zum Befestigen der auswech-
#78 selbaren Snap-on Sohlen.

Reissverschluss-
sohle #4

Zum Einndhen von Reissver-
schlissen und Absteppen
neben erhdhten Nahten. Zum
Aufnahen von Paspeln, Keder
und Klettband.

Zum Néahen von Blindstichen,
Absteppen und schmalkanti-
gem Absteppen beidseitig des
Nahfusses.
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2.3 Bedienoberflache

Bedienung

Die Bedienoberflache kann Uber den berthrungssensiti-
ven Bildschirm mit dem Finger oder dem Eingabestift
bedient werden.

Bedienung mit Touchgesten

Gesten mit einem Anwendung

Finger

Tippen m  Funktionen oder Stich-

@ muster anwahlen

Ziehen = In MenUs, Fenstern und

@% Leisten scrollen
Navigation

Im Modus Ndhen, in den Einstellungen und im Berater
wird der Navigationspfad EDEIE® zum aktuellen
Inhalt angezeigt, Uber den Sie zu einer bestimmten
Ebene im Pfad zurlckgehen kénnen.

Funktionen ein-/ausschalten
Sie kdnnen Funktionen wie folgt ein- und ausschalten:
m  Schalter antippen

Ll

= GrUn: Funktion ist eingeschaltet.
= Rot: Funktion ist ausgeschaltet.
m [cons antippen
= Weiss umrandet: Funktion ist eingeschaltet.
= Grau: Funktion ist nicht verfugbar.

= Gelb umrandet: Funktion oder Wert weicht vom
Standardwert ab.

Werte einstellen
Sie kdnnen Werte wie folgt einstellen:
m  Schieberegler

[c— O m—— F )

Wert mit dem Regler einstellen oder durch Antip-
pen des kleinen Punktes auf den Standardwert
zurlcksetzen.

m |cons Plus und Minus

2B
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Geadnderte Werte sind mit gelber Farbe gekennzeich-
net. Sie kdnnen einen gednderten Wert durch Antippen
des gelb umrandeten Feldes auf den Standardwert
zurlicksetzen.

4000

L]
|
I

Startseite
Startseite ()

1 Nédhen 2 eco-Modus 3 Berater 4 Tutorial 5 Ein-
stellungen

Modi

Die Hauptmodi erlauben Ihnen schnellen Zugang zu
den wichtigsten Funktionen lhrer Maschine.

Nahen

Im Modus Nahen [z finden Sie Funktionen, die Sie
zum praktischen und kreativen Nahen benétigen.

Einstellungen

Mit der Funktion Einstellungen konnen Sie
Naheinstellungen andern, Wartungsarbeiten durch-
fuhren und die Firmware aktualisieren.

Tutorial

Mit der Funktion Tutorial ()] kdénnen Sie Informatio-
nen und Erklarungen zu verschiedenen Nahtechniken,
Bereichen der Maschine und Problembehebungen
erhalten.
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Berater

Mit der Funktion Berater 8 konnen Sie fir verschie-
dene Nah- und Quilttechniken Empfehlungen zur Vor-
bereitung und Einstellung der Maschine erhalten.

eco-Modus

Mit der Funktion eco-Modus & kénnen Sie den Bild-
schirm, die Nahfunktionen und den Motor sperren.

Dateiverwaltung

1 Ordnerlbersicht 2 Speicherplatz

Im Ordner Eigener Ordner @ konnen Sie die eigenen
Stichmuster verwalten. Sie kdnnen die eigenen Stich-
muster speichern, laden oder |6schen. Sie kénnen die
Stichmuster in vorgegebenen Ordnern verwalten.

Speicherplatz

Die Anzeige Speicherplatz zeigt an, wie viel freier
Speicherplatz verfugbar ist.

16

2.4 Hilfe und Beratung

Schnellhilfe

Mirror Up/Down

With the "Mirror Up/Down" function, you can mirror a stitch
pattern along the horizontal axis.

Mit der Taste Schnellhilfe (?) kdnnen Sie zu vielen
Bildschirmelementen, wie Icons, Schaltflachen oder
ganzen Bildschirmbereichen, eine kurze Hilfe aufrufen.

1. Taste Schnellhilfe (?) antippen.
2. Bildschirmelement, fir das eine Hilfe benotigt wird,
antippen.
= Die Schnellhilfe fir das Bildschirmelement wird
angezeigt.

Berater
Startseite () » Berater %

Tulle and Lace

Mit der Funktion Berater & konnen Sie fur verschie-
dene Nah- und Quilttechniken Empfehlungen zur Vor-
bereitung und Einstellung der Maschine erhalten. In
Abhdngigkeit von der gewahlten Technik werden
unterschiedliche Empfehlungen angezeigt.
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%4 Cottor

1 Empfohlene Nadel 2 Empfohlener Faden 3 Emp-
fohlene Oberfadenspannung 4 Empfohlenes Stich-
muster 5 Empfohlener Nahfuss 6 Empfohlene Ein-
lage 7 Weitere Informationen

Folgende Einstellungen kdnnen tber das Icon Einstel-
lungen libernehmen / (bernommen werden:
= Empfohlenes Stichmuster

Tutorial
Startseite (Y » Tutorial AR

H H X =
i i S
Thread/ Sewing
Threading Techniques Presser Foot Buttenhales
Quilting Needle Miscellaneous FHS
Trouble
Shooting

Mit der Funktion Tutorial kénnen Sie Informationen
und Erklarungen zu verschiedenen Nahtechniken,
Bereichen der Maschine und Problembehebungen
erhalten.
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3.1 Vor dem ersten Gebrauch der
Maschine

TIPP

BERNINA empfiehlt vor dem ersten Gebrauch der
Maschine oder nach langerem Stillstand, den Greifer
zu 6len. [P siehe Seite 51]

Das Olen des Greifers sorgt fur einen gleichmassigen
und leisen Betrieb der Maschine.

3.2 Arbeitsplatz

Ein stabiler Tisch mit sicherem Stand ist eine gute Vor-
aussetzung fur optimale Nahresultate. Ergonomie am
Nahtisch ist wichtig, um die Muskulatur und Gelenke
des Ruckens, der Schulter, der Arme und Hande zu
schonen. Die Empfehlung fir eine optimale Ergonomie
beinhaltet, die Tischhéhe und Kérperhaltung aufeinan-
der abzustimmen. Ein langeres Verweilen in der selben
Position gilt es zu vermeiden.

Die Maschine kann auch im Stehen bedient werden.

Richtige Sitzposition
Mit angewinkelten Armen (90°) kénnen, bei einer

bequemen Sitzposition, die Fingerspitzen die Stichplatte

berthren.

3.3 Maschine anschliessen und
einschalten

1. Den Geratestecker des Netzkabels in die Maschine
einstecken.

2. Den Netzstecker des Netzkabels in die Steckdose
einstecken.

3. Maschine mit dem Hauptschalter einschalten.

3.4 Maschine zum Nahen
vorbereiten

Fur ihr Nahprojekt missen Sie die Maschine entspre-
chend vorbereiten und einstellen.

Voraussetzung:

m  Die Maschine ist eingeschaltet.

m  Die Ndheinstellungen sind vorgenommen. [» siehe
Seite 32]

m Der Fussanlasser ist angeschlossen. [P siehe
Seite 18]

1. Bei Bedarf den Anschiebetisch montieren. [P siehe
Seite 19]

2. Uber die Startseite, den Nahmodus wahlen. [P siehe
Seite 15]

= Der Néhbildschirm wird aufgerufen.
Geeignete Stichplatte einsetzen. [P siehe Seite 20]
Geeignete Nahnadel einsetzen. [P siehe Seite 23]
Geeigneten Nahfuss montieren. [» siehe Seite 30]
Stichmuster vorbereiten und bearbeiten. [» siehe
Seite 40]
7. Geeigneten Unterfaden einfadeln. [» siehe

Seite 28]

8. Geeigneten Oberfaden einfadeln. [» siehe
Seite 24]

AN

TIPP

Fur spezielle Nédhtechniken und Stoffe werden lhnen
im Berater ein Nahfuss, Nadeln sowie Materialien und
Naheinstellungen empfohlen. [P siehe Seite 16]

3.5 Fussanlasser

Sie kdnnen den Fussanlasser vorne mit dem Fussballen
bedienen. Mit dem Ballendruck kénnen Sie die
Maschine starten und stoppen und je nach Kraft, die
Sie auf den Fussanlasser austiben, die Geschwindigkeit
regeln.

Fussanlasser anschliessen

1. Das Kabel des Fussanlassers auf die gewiinschte
Lange ausrollen.
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2. Den Stecker des Kabels in den Fussanlasseran-
schluss der Maschine einstecken.

3. Den Fussanlasser in einer zum Nahen bequemen
Position auf dem Fussboden platzieren.

4. Wenn das Kabel zu lang ist, Uberlénge aufrollen.

3.6 Anschiebetisch

Mit dem Anschiebetisch kénnen Sie den Néhbereich
vergréssern. So kénnen Sie hr Nahprojekt besser aufle-
gen und optimal fhren. Das Sichtfenster erméglicht
lhnen eine bessere Sicht auf den Greiferbereich beim
Wechseln der Spule, ohne dass der Tisch entfernt wer-
den muss. Das in cm und Inch aufgedruckte Lineal hilft
lhnen beim Ausrichten und Abmessen verschiedener
Projekte. Der Nullpunkt des Lineals befindet sich auf
Hohe der mittleren Nadelposition.

1 Sichtfenster 2 Lineal

Anschiebetisch verwenden

An den Freiarm angebracht, ermdglicht der Anschiebe-
tisch eine Vergrésserung des bereits vorhandenen Nah-
bereichs.

Voraussetzung:

1. Nadel hochstellen.
2. Nahfuss hochstellen.
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3. Anschiebetisch von links nach rechts UGber den Frei-
arm schieben, bis er einrastet

Um den Anschiebetisch zu entfernen, den Anschie-
betisch Uber den Freiarm nach links wegziehen.

Kantenanschlag verwenden

Mit dem Kantenanschlag fir den Anschiebetisch kon-
nen Sie gleichmassig breite Kanten und Sdume nahen.

1 Entriegelungstaste

Voraussetzung:
m  Anschiebetisch ist montiert.

1. Um den Kantenanschlag zu montieren, Entriege-
lungstaste driicken und den Kantenanschlag von
vorne nach hinten am Anschiebetisch einklinken.

2. Um die Kantenbreite festzulegen, Entriegelungs-
taste drlicken und den Kantenanschlag nach rechts
oder links in die gewlnschte Position verschieben.
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3. Um den Kantenanschlag zu entfernen, Entriege-
lungstaste driicken und den Kantenanschlag nach
vorne wegziehen.

3.7 Stichplatte

Die mitgelieferte 5,5-mm-Stichplatte eignet sich fir die

meisten Naharbeiten. Fir spezifische Anwendungen,

z. B. PunchWork, kénnen Sie spezielle Stichplatten ver-

wenden. Die speziellen Stichplatten sind mit einem

Farbcode gekennzeichnet.

m  Ohne Farbcode: 5,5-mm-Stichplatte

m  Orange/Gelb: Gerad-, Punch- und CutWork-Stich-
platte

Auf jeder Stichplatte sind vertikale Linien eingraviert,
die Sie als Lineal nutzen kénnen, um den Stoff gerade
zu fihren. An den diagonalen Linien kénnen Sie den
Stoff genau im 45°-Winkel ausrichten. Die horizontalen
Linien kénnen Sie nutzen, um den Stoff im angegebe-
nen Abstand zur Nadel anzulegen.

Stichplatte wechseln

Voraussetzung:
m  Nadel und Nahfuss sind angehoben.

1. Bildschirm sperren.
2. Nadel und Nahfuss entfernen.

3. Stichplatte am Druckpunkt hinten rechts nach
unten drlcken, bis die Stichplatte abkippt.

4. Stichplatte entfernen.
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5. Offnungen der neuen Stichplatte Gber den entspre-
chenden Fihrungsstiften platzieren und Stichplatte
nach unten drtcken, bis sie einrastet.

|

6. Bildschirm entsperren.

3.8 Nadel

Verwenden Sie fur lhre Maschine nur Nadeln des
130/705-Systems. Wahlen Sie die Starke der Nadel pas-
send zum gewahlten Stoff aus, feine Nadeln fur feine
Stoffe, feste Nadeln firr schwere Stoffe.

m  Nadelstarken 70, 75: leichte Stoffe

m  Nadelstarken 80, 90: mittlere Stoffe

s Nadelstarken 100, 110 und 120: schwere Stoffe

Es gibt unterschiedliche Nadeltypen fir unterschiedliche
Nahprojekte. Nadeltyp und Nadelstarke erkennen Sie
an der Nadelbezeichnung, z. B. 130/705 H-S/70:

1 2 5 3 4

|

 —

QA

[~V

1705 = Flachkolben 2 130 = Schaftlange 3 H =
Hohlkehle 4 S = Spitzenform 5 70 = Nadelstarke

Ausfuhrlichere Informationen zu Nadeln und deren Ein-
satzbereichen finden Sie in der BERNINA Nadelbro-
schure.

Nadeln nutzen sich im Laufe der Zeit ab. Wechseln Sie
die Nadel regelmassig, denn nur mit einer einwand-
freien Spitze entsteht ein sauberer Stich.
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Nadel-Faden-Verhaltnis

Das Nadel-Faden-Verhaltnis ist richtig, wenn
sich der Faden beim Nahen genau in die
lange Rille und durch das Nadelohr fiihren

|&sst.
4,/
Wenn der Faden zu dunn fir die Nadel ist,
wird der Spielraum in der langen Rille und
im Nadel®hr zu gross. Der Faden kann reis-
P sen und es kénnen Fehlstiche entstehen.

Nadel

Jersey-/Stick-Na-
del

130/705 H SUK
80/12
[ G B
|

Mit mittlerer Kugel-
spitze.
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Verwendungszweck

Far Webwaren (leicht, mittel,
schwer), Strickwaren, Kunst-
stoff.

Zum Nahen allgemein, Kndpfe
annahen und Knopflécher,
Reissverschlisse, Saume und
Absteppen, dekorativen
Néhen, Sticken.

i

Wenn der Faden zu dick flr die Nadel ist,
ldsst er sich nur schwer durch das Nadel6hr
fuhren und scheuert an den Kanten der lan-

gen Rille. Der Faden kann reissen und sich
”’ verklemmen.

Jeans-Nadel
130/705 H-J

80/12 -110/18
R G =
[ |

Mit schlanker,
scharfer Spitze.

Far Webwaren (leicht, mittel,
schwer), Leder, Jeans/Denim.

Zum Nahen allgemein, Knopfe
annahen und Knopflécher,
Reissverschlisse, Sdume und
Absteppen, dekorativen
Nahen, Sticken, Patchworken.

Ubersicht Nadeln

Nadel

Universal-Nadel
130/705 H

60/8 — 120/19
= —
B

Mit leicht verrunde-
ter Spitze.

Verwendungszweck

Fur Webwaren (leicht, mittel,
schwer), Strickwaren, Leder,
Vinyl, Jeans/Denim. Fir Natur-
und Synthetikstoffe.

Zum Nahen allgemein, Knopfe
annahen und Knopflécher,
ReissverschlUsse, Saume und
Absteppen, dekorativen
Né&hen, Sticken, Patchworken,
Quilten.

Leder-Nadel
130/705 H LR
90/14, 100/16
G —
[ |

Mit Schneidspitze.

Fir Leder, Kunstleder oder
ahnliche Materialien.

Flr Reissverschlisse, Saume
und Absteppen, schwierig
gleitende Materialien.

Stretch-Nadel
130/705 H-S

75/11 -90/14
= >

Mit mittlerer Kugel-
spitze.

Fur Strickwaren (Jersey-, Tri-
cot-, Strick- und Stretchstoffe).
Zum Nahen allgemein, Knopfe
annahen und Knopflocher,
Reissverschlisse, Sdume und
Absteppen, dekorativen
Nahen, Sticken.

Microtex-Nadel
130/705 H-M

60/8 —110/18

= 5 >—
[ ]

Mit besonders
schlanker, spitzer
Spitze.

Fur Webwaren (leicht, mittel,
schwer), Kunststoff, schwer
gleitende Materialien wie
Seide, Microfasergewebe,
Vinyl, beschichtete Materia-
lien.

Zum Nahen allgemein, Knopfe
annahen und Knopflécher,
Reissverschlisse, Sdume und
Absteppen, dekorativen
Nahen. FUr besonders gerade
Stiche beim Absteppen von
Kanten.

Quilt-Nadel
130/705 H-Q

75/11 -90/14

= O >—
|

Mit besonders
schlanker, leicht
verrundeter Spitze.

Far Webwaren (leicht, mittel,
schwer).

Fir dekoratives Nahen,
Patchworken, Quilten. Fr
Stepp-/Abstepparbeiten, z. B.
Quilten und Patchwork.
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Nadel

Stick-Nadel
130/705 H-E

75/11 -90/14
— o ——
[ |

Mit kleiner Kugel-
spitze, breitem
Nadelohr und brei-
ter Fadenrinne.

Verwendungszweck

Far Webwaren (leicht, mittel,
schwer), Strickwaren. Fur
dickere Faden.

Zum Nahen allgemein, Knopfe
annahen und Knopflocher,
ReissverschlUsse, Sdume und
Absteppen, dekorativen
Nahen, Sticken.

Feine-Materia-
lien-Nadel

130/705 H SES
70/10 - 90/14
= —
=

Mit kleiner Kugel-
spitze.

Fur feine, empfindliche Mate-
rialien, z. B. Samt.

Zum Nahen allgemein, Knopfe
annahen und Knopflocher,
Reissverschlisse, Sdume und
Absteppen, dekorativen
Nahen, Sticken, Patchworken,
Quilten.

Nadel

Universal-Zwil-
lingsnadel

130/705 H ZWI
70-100

=

) se——
=

Nadelabstand: 1,0/
1,6/ 2,0/ 2,5/ 3,0/
4,0/ 6,0/ 8,0
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Verwendungszweck

FUr Sichtsaume in elastischen
Stoffen, Biesen, dekoratives
Nahen.

Metafil-Nadel

130/705 H META-
FIL

80/12
__ . > =
|

Mit mittlerer Kugel-
spitze und 2 mm
langem Nadel6hr.

Far Webwaren (leicht, mittel,
schwer), Strickwaren. Zum
Verarbeiten von Spezial- und
Effektfaden, besonders fur
Metallfaden.

Zum Sticken mit Metallfaden.
Zum Saumen und Absteppen,
dekorativen Nahen und Sti-
cken.

Stretch-Zwillings-
nadel

130/705 H-S ZWI
75

=

;‘Jg
=

Nadelabstand: 2,5/
4,0

FUr Sichtsaume in elastischen
Stoffen, Biesen, dekoratives
Nahen.

Hohlsaum-Zwil-
lingsnadel

130/705 H ZWIHO
100

1
C I

L_F
5
Nadelabstand: 2,5

Fur spezielle Effekte der Hohl-
saumstickerei.

Nachstick-Nadel
130/705 H-N

80/12 - 100/16
— C —>—

Mit mittlerer Kugel-
spitze und 2 mm
langem Nadel6hr.

Far Webwaren (leicht, mittel,
schwer).

Zum Sdaumen und Absteppen,
dekorativen Nahen, Sticken.
Flr Zier- und Abstepparbeiten
mit mehreren Nahfaden und
zum Nachsticken.

Hohlsaum-Nadel
130/705 H WING
100/16, 120/20

5
Mit fligelartig ver-
breiterter Nadel-
klinge.

Fur Webwaren (leicht, mittel,
schwer).

Fir besondere Effekte beim
dekorativen Nahen und Sti-
cken mit Hohlsaum.

Universal-Dril-
lingsnadel

130/705 H DRI
80

’_‘

—_—
=
Nadelabstand: 3,0

Far Sichtsaume in elastischen
Stoffen, dekoratives Néhen.
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Nadel wechseln Stichplatte und Nadel
1. Bildschirm sperren. Nahen {f » Stichplatte und Nadel (0§
2. Nahfuss entfernen 1 2 3 4 5

3. Nadel hochstellen.

4. Schraube an der Nadel 16sen und Nadel nach unten
wegziehen.

5. Neue Nadel mit der flachen Seite nach hinten bis
zum Anschlag in den Nadelhalter schieben und
festhalten.

6. Schraube an der Nadel festziehen.

7. Bildschirm entsperren.

8. Statusicon Stichplatte und Nadel (=) antippen
und im Bereich Nadeliibersicht die montierte Na-
del auswahlen. [» siehe Seite 23]

1 Ausgewadhlte Stichplatte 2 Empfehlung 3 Nadel-
Ubersicht 4 Stichplattentbersicht 5 Nadelnotiz

In den Bereichen Stichplatteniibersicht und Nadel-
tibersicht werden die mit der Maschine kompatiblen
Stichplatten und Nadeln angezeigt.

Empfohlene Stichplatten und Nadeln sind mit dem
Symbol Empfehlung % gekennzeichnet.

Damit die Maschine die Kompatibilitat von Stich, Nadel
und Stichplatte prifen kann, missen Sie die montierte
Nadel und Stichplatte im Bereich Nadeliibersicht und
Stichplatteniibersicht auswahlen. Die gewahlte Nadel
wird im Breich Nadeliibersicht weiss umrandet und in
der Statusleiste angezeigt. Die gewahlte Stichplatte
wird im Bereich Stichplatteniibersicht weiss umran-
det angezeigt.

Wenn die gewahlte Nadel nicht mit der Stichplatte oder
dem Nahfuss verwendet werden kann, wird ein Fehler
angezeigt.

Nadelnotiz

Mit der Funktion Nadelnotiz + kénnen Sie den Nadel-
typ und die Nadelstarke der montierten Nadel notieren.
Falls Sie vergessen haben, welche Nadel montiert ist,
kdnnen Sie jederzeit nachschauen.

Nadelposition

Sie kénnen die Position der Nadel auf folgende Arten

einstellen:

m Taste Nadelposition oben/unten § : Nadel
heben oder senken.

m Tasten Nadelposition links/rechts . : Nadel um
je 5 Positionen nach links oder rechts der Mitte ver-
schieben.

m Icon Nadelstopp | : Nadelposition oben oder
unten beim Stoppen der Maschine im Nahmodus
einstellen.
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3.9 Oberfaden

Der Faden muss in Qualitat, Starke und Material zum
gewahlten Stoff passen. Um optimale Nahergebnisse
zu erzielen, empfiehlt BERNINA den Kauf von qualitativ
hochwertigen Faden.

m  Baumwollfaden eignen sich besonders zum Nahen
von dekorativen Projekten aus Baumwollstoff, wie
z. B. Patchworkdecken. Da Baumwollfaden nicht
besonders reissfest sind, kénnen sie auch fur Heft-
nahte und Nahte verwendet werden, die wieder
aufgetrennt werden. Allerdings sollten sie nicht fur
Nahte verwendet werden, die besonders strapazier-
bar sein mussen.

m  Mercerisierte Baumwollfaden erhalten einen leich-
ten Glanz und verandern ihre Eigenschaften beim
Waschen nicht.

m  Polyesterfaden zeichnen sich durch hohe Reissfes-
tigkeit aus und sind besonders lichtecht. Polyester-
faden sind elastischer als Baumwollfaden und emp-
fehlen sich dort, wo eine starke und dehnbare Naht
erforderlich ist.

m Rayon-/Viscosefdden zeichnen sich durch einen
hohen Glanz aus. Rayon-/Viscosefaden eignen sich
vor allem fir Zierstiche und geben diesen einen
schoneren Effekt.

Einzelnadel einfadeln

Flr eine saubere Naht, und um «Fadensalat» zu ver-
meiden, mUssen Sie den Oberfaden korrekt einfadeln.
Der Fadenlauf zum Einfadeln ist auf der Maschine mit
durchgezogenen Pfeilen aufgezeichnet und entspre-
chend der Schrittreihenfolge nummeriert.

1. Einen Schaumstoffteller auf den horizontalen Garn-
rollenhalter aufstecken.

2. Nahfuss hochstellen, damit die Fadenspannungs-
scheiben gedffnet sind und der Faden leicht dazwi-
schen gleiten kann.

3. Nadel hochstellen, damit der Faden leicht in den
Fadengeber eingelegt werden kann.

4. Bildschirm sperren.
5. Garnrolle auf den Garnrollenhalter stecken.
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6. Eine zum Durchmesser der Garnrolle passende
Fadenablaufscheibe auswahlen und auf den Garn-
rollenhalter stecken. Die Garnrolle soll sich nicht
drehen. Der Faden soll gleichmassig abgezogen
werden.

7. Bei glatten Faden ein Spulennetz tber die Garnrolle
ziehen.

8. Faden direkt zur hinteren Fadenfthrung fuhren.

9. Faden mit der rechten Hand festhalten und mit der
linken Hand straff unter der Fadenfihrung hin-
durch zur Vorderseite der Maschine ziehen.

10. Faden rechts an der Fadenspannungsscheibe vorbei
nach unten fuhren.
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11. Faden unten um die Fadengeberabdeckung herum 14. Faden von links nach rechts hinter die zweite
nach oben fuhren. Fadenfihrung im Nadelbereich fuhren.

Cp

BERNINA

12. Faden durch den Fadengeber ziehen und nach
unten fuhren. Dabei sicherstellen, dass der Faden
unter die linke Seitenblende geflhrt wird.

o \;._,\

g
16. Den Einfadelhebel halb nach unten dricken. Faden
4 dabei so fulhren, dass er hinter dem Einfadelfinger
13. Faden von rechts nach links hinter die erste Faden- eingehangt wird.
fuhrung im Nadelbereich fuhren. 17. Faden von links nach rechts vor dem Einfadelfinger

fUhren.

18. Den Einfadelhebel bis zum Anschlag nach unten
drtcken.
= Das Einfadelhakchen des Einfadlers wird durch
das Nadeldhr geschoben.
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19. Faden von links nach rechts und anschliessend
straff nach hinten durch den Einfadelschlitz ziehen,
bis er im Einfadelhakchen einhangt.

sen.

= Der Faden wirddurch das Nadelodhr geschoben.

21. Fadenschlaufe nach hinten ziehen, bis das
Fadenende durch die Nadel gezogen ist.

22. Faden unter dem Né&hfuss hindurch zum Faden-
schneider ziehen und abschneiden.

Zwillingsnadel einfadeln

Zum Einfadeln einer Zwillingsnadel fadeln Sie beide
Faden nacheinander gemass der Anleitung fur die Ein-
zelnadel ein. Dabei mit der linken Nadel beginnen.

[ siehe Seite 24]
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Beachten Sie folgende Abweichungen:

1. Je einen Schaumstoffteller auf den vertikalen und
den horizontalen Garnrollenhalter stecken.

2. Garnrolle fur die linke Nadel auf den vertikalen
Garnrollenhalter und die Garnrolle fur die rechte
Nadel auf den horizontalen Garnrollenhalter aufset-
zen.

3. Faden des vertikalen Garnrollenhalters von rechts
nach links durch die Fadenfiihrungsése fihren.

4. Beide Oberfaden wie beim Einfadeln der Einzelna-
del bis zur Fadenspannungsscheibe fihren.

5. An der Fadenspannungsscheibe den Faden fir die
linke Nadel auf der linken Seite und den Faden fur
die rechte Nadel auf der rechten Seite der Faden-
spannungsscheibe nach unten fihren.

6. Die Faden wie beim Einféddeln der Einzelnadel bis
zur Nadel fuhren.

7. Beide Nadeln von Hand einfadeln.

Drillingsnadel einfadeln

Zum Einfédeln einer Drillingsnadel fadeln Sie die 3
Faden nacheinander gemass der Anleitung fur die Ein-
zelnadel ein. Dabei mit der linken Nadel beginnen.

[» siehe Seite 24]

Beachten Sie folgende Abweichungen:

1. Einen Schaumstoffteller, eine Garnrolle und eine
passende Fadenablaufscheibe auf den horizontalen
Garnrollenhalter stecken.
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2. Einen Schaumstoffteller, eine gefillte Spule und
eine Garnrolle gegengleich zur Spule auf den verti-
kalen Garnrollenhalter stecken.

3. Faden des vertikalen Garnrollenhalters von rechts
nach links durch die Fadenfiihrungsose fihren.

4. Alle Oberfaden wie beim Einfadeln der Einzelnadel
bis zur Fadenspannungsscheibe fihren.

5. An der Fadenspannungsscheibe die Faden des verti-
kalen Garnrollenhalters auf der linken Seite und
den Faden des horizontalen Garnrollenhalters auf
der rechten Seite der Fadenspannungsscheibe nach
unten fuahren.

6. Faden wie beim Einfadeln der Einzelnadel bis zur
Nadel fthren.

7. Je einen Faden des vertikalen Garnrollenhalters von
Hand in die linke und rechte Nadel einfadeln.

8. Faden des horizontalen Garnrollenhalters von Hand
in die mittlere Nadel einfadeln.

u).‘u gy
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3.10 Unterfaden

Fur allgemeine Naharbeiten wird empfohlen fir den
Oberfaden und den Unterfaden den gleichen Faden zu
verwenden. Wenn Sie den Berater verwenden, werden
lhnen fir die verschiedenen Anwendungen entspre-
chende Faden empfohlen.

Unterfaden aufspulen

Der Fadenlauf zum Spulen des Unterfadens ist auf der
Maschine mit gestrichelten Linien aufgezeichnet und
nummeriert.

1.

27
Leere Spule auf die Spuleinheit aufsetzen.
L)
o
=, &
= &

Den Garnrollenhalter herausziehen und umgekehrt
einsetzen.

|

Einen Schaumstoffteller und die Garnrolle auf den
vertikalen Garnrollenhalter setzen.

r;;*- o

Faden nach links in die hintere Fadenfihrung
fdhren.
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5. Faden in Pfeilrichtung um die Spulervorspannung
fahren.

- —

6. Faden in Pfeilrichtung 2 — 3x um die Spule wickeln
und mit dem Fadenschneider am Einschalthebel
abschneiden.

—

7. Den Einschalthebel gegen die Spule dricken.

= Wenn die Spule gefillt ist, stoppt der Spulvor-
gang automatisch.
8. Um den Spulvorgang vorzeitig zu unterbrechen,
Einschalthebel nach rechts dricken.

28

9. Spule abnehmen und den Faden mit dem Faden-
schneider abschneiden.

I

®

-\ .
e

v

—

Unterfaden einfadeln

Nadel hochstellen.
Néahfuss hochstellen.
Bildschirm sperren.

Den Greiferdeckel 6ffnen.

Spulenkapsel an der Lasche aus der Maschine ent-
fernen.

uihWN-=

6. Spule aus der Spulenkapsel entfernen.

7. Neue Spule so einsetzen, dass sie sich im Uhrzeiger-
sinn dreht.

8. Faden von links durch den Schlitz fihren.
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9. Faden unter der Feder und unter der Fadenfihrung .
durchziehen. 3.11 NathSS

N&hfuss wechseln

Nadel hochstellen.
Nahfuss hochstellen.
Bildschirm sperren.

PwWN-=

Den Befestigungshebel nach oben dricken und
den Nahfuss seitlich nach unten wegziehen.

10. Spulenkapsel einsetzen. Dabei die Spulenkapsel an
der Lasche so halten, dass die Fadenfihrung nach
oben zeigt.

5. Neuen Nahfuss von unten in die Halterung ein-
fihren und den Befestigungshebel nach unten dri-
cken.

6. Nahfunktionen entsperren.

= =,

11. Spulenkapsel in der Mitte driicken, bis sie einrastet.

12. Faden Uber den Fadenschneider ziehen und
abschneiden.

Nahfusssohle wechseln

Nahfusssohle entfernen

1. Nadel hochstellen.
Nahfuss hochstellen.
Bildschirm sperren.

P WwWN

Knopf am Snap-on-Schaft driicken.

13. Den Greiferdeckel schliessen. v

= Nahfusssohle wird ausgeklinkt.
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Nahfusssohle montieren

1. Nahfusssohle so unter den Snap-on-Schaft legen,
dass der Querstift unter der Offnung des Schaftes
liegt.

2. Snap-on-Schaft mit dem Nahfusslifter-Hebel sen-
ken.

= Nahfusssohle klinkt ein.

Nahfussiibersicht
Nihen # » Nahfuss B

1 Empfohlener Nahfuss 3 Nahfussubersicht

Der fUr das gewahlte Stichmuster empfohlene Nahfuss
wird in der Statusleiste angezeigt.

Im Bereich Nahfusslibersicht werden die mit der
Maschine kompatiblen Nahfusse angezeigt.
Empfohlene Nahfusse sind mit dem Symbol Empfeh-
lung % gekennzeichnet.

30

Nahfussdruck

Der Nahfussdruck hat eine Standardeinstellung fur die
Arbeit mit mittleren Stoffen.

Dicke Stoffe lassen sich bei geringerem Nahfussdruck
einfacher unter dem Nahfuss bewegen. Bei diinnen
Stoffen verhindert ein erhéhter Nahfussdruck, dass der
Stoff zu leicht verrutscht.

Mithilfe einer Ndhprobe kénnen Sie vor dem Start pru-
fen, wie der Stoff transportiert wird. Wenn der Stoff
nur mit Widerstand transportiert wird, kénnen Sie den
Nahfussdruck verringern. Wenn der Stoff unter dem
Nahfuss leicht verrutscht, konnen Sie den Néhfussdruck
erhéhen.

Empfehlungen zur Einstellung des Nahfussdrucks far
verschiedene Stoffarten und Nahtechniken finden Sie
im Berater. [P siehe Seite 16]

L
(4 ‘
-~
1. Um den Nahfussdruck zu reduzieren, den Dreh-
knopf Nahfussdruck gegen den Uhrzeigersinn
drehen.
2. Um den Nahfussdruck zu erhéhen, den Drehknopf
N&hfussdruck im Uhrzeigersinn drehen.
3. Um den Standardnahfussdruck einzustellen, den
Drehknopf Nahfussdruck drehen, bis die Markie-

rung des Drehknopfes und die Markierung auf der
Maschine in einer Linie sind.
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3.12 Stofftransport

Transporteur

Der Transporteur bewegt den Stoff unter dem Nahfuss.
Damit der Stoff gleichméssig transportiert wird, muss
der Nahfuss waagrecht aufliegen. Zum Ausgleich der
Nahthohe kénnen Sie je nach Bedarf ein oder mehrere
Plattchen des Hohenausgleichs hinter oder vor der Na-
del unter den N&hfuss platzieren.

Fur Anwendungen, bei denen der Stoff frei gefuhrt
werden soll, kann der Transporteur abgesenkt werden.

1. Um den Transporteur abzusenken, die Taste Trans-
porteur oben/unten driicken.

=

R

2. Um den Transporteur anzuheben, die Taste Trans-
porteur oben/unten entriegeln.

= Der Transporteur wird nach dem ersten Stich
vollstdndig hochgestellt.

|

TIPP

eine Anleitung angezeigt, wie der Transporteur abge-
senkt oder angehoben werden kann.

3.13 Maschineneinstellungen

Sprache
Einstellungen » Maschine B » Sprache &

Mit der Einstellung Sprache kénnen Sie die Sprache
der Bedienoberflache einstellen.

Nahlicht
Einstellungen » Maschine B » Nahlicht %
» Nahlicht X¢

Mit der Einstellung Nahlicht kénnen Sie das Nahlicht
ein- und ausschalten.

Handlerdaten

Einstellungen » Maschine B » Informatio-
nen ® » Handlerdaten £”

Mit der Einstellung Handlerdaten k&énnen Sie die
Adresse Ihres BERNINA Handlers eingeben, damit Sie
bei Bedarf jederzeit nachschauen kénnen.

3.14 Personliche Einstellungen

Begriissungstext
Einstellungen » Personliches an » Begriissungstext

Mit der Einstellung Begriissungstext konnen Sie einen
Text eingeben, der beim Einschalten der Maschine
angezeigt wird.

Hintergrundfarbe

Einstellungen » Personliches mn » Hintergrund-
farbe

Mit der Einstellung Hintergrundfarbe k&nnen Sie ein
Farbschema fur ihren Bildschirm auswahlen.

Hintergrundmuster

Einstellungen » Personliches an » Hintergrund-
muster

Mit der Einstellung Hintergrundmuster kénnen Sie
ein Muster fur ihren Bildschirm auswahlen.
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3.15 Naheinstellungen

Oberfadenspannung

Die Oberfadenspannung wird im BERNINA Werk opti-
mal eingestellt. Daflir werden als Ober- und Unterfaden
Mettler Metrosene-/Seralonfaden der Starke 100/2 ein-
gesetzt.

Je hoher die Oberfadenspannung eingestellt ist, desto
starker wird der Oberfaden gespannt und der Unterfa-
den wird starker in den Stoff gezogen. Je niedriger die
Oberfadenspannung eingestellt ist, desto weniger wird
der Oberfaden gespannt und der Unterfaden wird
weniger in den Stoff gezogen.

0
U
L

Optimales Stichbild

Die Fadenverknotung ist in der
Mitte des Stoffes.

:.3

C.

.

Zu hohe Oberfadenspannung

Der Unterfaden wird dadurch
starker in den Stoff gezogen.

Zu geringe Oberfadenspan-
nung

Der Oberfaden wird dadurch
starker in den Stoff gezogen.

P
=

(¥
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1. Um die Oberfadenspannung zu verandern, Dreh-
knopf Oberfadenspannung in die gewiinschte
Richtung drehen.

2. Um die Standard-Oberfadenspannung einzustellen,
Drehknopf Oberfadenspannung drehen, bis die
rote Markierung des Drehkopfes und die Markie-
rung auf der Maschine in einer Linie sind.

Nahgeschwindigkeit

Einstellungen » Nahen i » Nahgeschwindig-
keit

Mit der Einstellung Nédhgeschwindigkeit konnen Sie
die maximale Nahgeschwindigkeit begrenzen. Diese
Einstellung bleibt erhalten, wenn die Maschine ausge-
schaltet wird.

Die Nahgeschwindigkeit wird in Stichen pro Minute
angegeben. Die maximale Nahgeschwindigkeit betragt
900 Stiche pro Minute.
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1
|
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|
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1 Statusleiste 2 Nadelstopp 3 Stichlange 4 Stichbreite 5 Nadelposition 6 Stichvorschau 7 Bearbeiten

8 Stichauswahl 9 Kombinationsmodus

Nadelstopp

Das Icon Nadelstopp | zeigt die Nadelposition beim
Stopp der Maschine an.

m | :Nadel stoppt oben.

m | : Nadel stoppt unten.

Durch Antippen des Icons kénnen Sie die Nadelposition
beim Stopp der Maschine einstellen.

Stichlange
Mit der Funktion Stichlange kdnnen Sie die Stichlange
fur den aktuellen Stich andern. [» siehe Seite 40]

Stichbreite

Mit der Funktion Stichbreite kdnnen Sie die Stichbreite
fUr den aktuellen Stich einstellen. [P siehe Seite 40]

Nadelposition

Wenn die Nadel nach links oder rechts verschoben
wurde, wird der Wert der Nadelposition angezeigt.
Durch Antippen des Icons Nadelposition | koénnen
Sie die Nadelposition wieder auf die mittlere Position
verschieben.

Stichvorschau

In der Stichvorschau wird eine Vorschau des aktuellen
Stichs oder der Stichmusterkombination angezeigt. Im
Kombinationsmodus kdnnen Sie in der Stichvorschau

die einzelnen Stiche anwahlen.

Bearbeiten

Mit der Funktion Bearbeiten { konnen Sie die Funktio-
nen zur Stichmusterbearbeitung aufrufen. [» siehe
Seite 40]

Kombinationsmodus

Mit der Funktion Kombinationsmodus 4 konnen Sie
den Kombinationsmodus ein- und ausschalten. [» siehe
Seite 44]
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4.1 Statusleiste

Die Statusleiste zeigt den Status verschiedener Funktio-
nen an.

Die Farbe der Icons kennzeichnen den Status der Funk-
tionen.

m  Weiss: Standardeinstellung und empfohlene Ein-
stellung

m  Gelb: Geadnderte Einstellung

Nahfuss

Das Icon Nahfuss B zeigt den empfohlenen Nahfuss
an.

Durch Antippen des Icons kénnen Sie die Nahfussiber-

sicht aufrufen sowie Details zum Nahfuss anzeigen.
[» siehe Seite 30]

Stichplatte und Nadel

Das Icon Stichplatte und Nadel (2)f zeigt die ausge-
wahlte Nadel und die ausgewahlte Stichplatte an.
Durch Antippen des Icons kénnen Sie die Nadel- und
Stichplattentbersicht aufrufen und die montierte Nadel
und montierte Stichplatte auswahlen.

Wenn die gewahlte Stichplatte in Verbindung mit der
Nadel nicht geeignet ist, wird ein Ausrufezeichen ange-
zeigt.

Transporteur

Anleitung angezeigt, wie der Transporteur abgesenkt
oder angehoben werden kann.

4.2 Stichauswahl
1 2 3 4

1 Vollbild 2 Navigationsleiste 3 Auswahlbereich
4 Schnellzugriffleiste

Navigationsleiste

Die Navigationsleiste zeigt den Pfad zum gewahlten
Stichmuster.

Suche

Mit der Funktion Suche Q k&nnen Sie Stichmuster
Uber die Stichnummer suchen.

Auswahlbereich

Im Auswahlbereich kénnen Sie in den Ordnern navigie-
ren und ein Stichmuster laden. Jedes Stichmuster wird
mit einem Vorschaubild angezeigt.

Wenn Sie im Vorschau das gewdiinschte Stichmuster
antippen, wird es geladen.

Vollbild

Mit der Funktion Vollbild 4 koénnen Sie den Auswahl-
bereich auf die volle Bildschirmbreite vergrossern.

Schnellzugriffleiste

Uber die Schnellzugriffleiste kénnen Sie direkt auf die
verschiedenen Ordner der Stichkategorien und den
Eigenen Ordner zugreifen.

Nutzstiche

Im Ordner Nutzstiche i{ finden Sie alle mitgelieferten
Nutzstiche. [» siehe Seite 35]

Dekorstiche

Im Ordner Dekorstiche $ finden Sie alle mitgelieferten
Dekorstiche nach Kategorien sortiert. [P siehe

Seite 37]

Alphabete

Im Ordner Alphabete A finden Sie alle mitgelieferten
Alphabete. [P siehe Seite 37]

Knopflocher
Im Ordner Knopflocher £ finden Sie alle mitgeliefer-

ten Knopflécher, Osen und das Knopfannéhprogramm.
[» siehe Seite 38]

Quiltstiche

Im Ordner Quiltstiche & finden Sie alle mitgelieferten
Quiltstiche. [» siehe Seite 39]

Eigener Ordner

Im Ordner Eigener Ordner § konnen Sie eigene
Stichmuster speichern und laden. Sie kénnen die Stich-
muster in Ordnern organisieren.
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5.1 Nutzstiche

Nahen i » Nutzstiche

4000

-
1
|
|
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|
|
|
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Stichmuster  Stichnummer Name Verwendungszweck
i 1 Geradstich Zum Zusammennahen, Absteppen und Heften.
|
% 2 Zickzack Zum Versaubern von Kanten, Néhen von elasti-

schen Nahten, Annahen von Spitzeneinsatzen
und Gummibandern.

i 3 Vari-Overlock Zum Versaubern von Kanten, Zusammenndhen
und Versdubern von Strickware.
§ 4 Bogennaht Zum Stopfen und Verstarken von Stoffkanten

oder Anndhen von Spitzen und Gummibandern.

M} 5 Vernahprogramm Zum automatischen Verndhen am Nahtanfang
" mit Vorwarts- und Rickwartsstichen.

i 6 Dreifach-Geradstich FUr verstarkte Nahte auf schweren Stoffen,
! Absteppen und Ziereffekte.

7 Dreifach-Zickzack Fur strapzierfahige Nahte auf festen Stoffen,
Sichtsdume und Ziernahte.

Wabenstich Flr sichtbare und dekorative Néhte auf Strick-
und Webware.

AR WYV
(0]

9 Blindstich Fur Blindsaume auf den meisten Stoffarten und
flr Muschelsdume auf weichem Jersey und feinen
Stoffen.
E 10 Doppel-Overlock Zum Zusammennahen und Versaubern von
Strickware.

5 11 Superstretchstich Fur hochelastische offene Nahte.
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Stichmuster

Stichnummer

Name

Verwendungszweck

§ 12 Krauselstich Zum Krauseln mit festen Faden und fur flache
Verbindungsnahte auf mittelschweren Stoffen.

E 13 Stretch-Overlock Zum Zusammennahen und Versdubern von
Strickware und fur flache Verbindungsnahte.

% 14 Tricotstich FUr Sichtsdume und Sichtnahte in Wasche und
Pullis und zum Flicken von Tricot.

g 15 Universalstich Fur flache Verbindungsnahte, Sichtsdume und
Ziernahte in festen Stoffen wie Filz und Leder und
zum Annahen von Gummibandern.

;f> 16 Genahter Zickzack Zum Versdubern und Verstarken von Stoffkanten,

- zum Aufnahen von Gummibandern und fur
Ziernahte.

§ 17 Lycrastich Fur flache Verbindungsnahte, Sichtsdume in
Lycrastoff und zum Nachnahen von Nahten in
Unterwasche.

§ 18 Stretchstich FUr dehnbare Nahte und Sédume in Web- und
Strickwaren.

E 19 Verstarkter Overlock Fur Overlocknahte oder flache Verbindungsnahte
auf mittelschwerer Strickware und Frottee.

E 20 Strick-Overlock Zum Nahen und Versaubern dehnbarer Néhte
und Sdume in Web- und Strickstoffen.

“\N“M 22 Einfaches Stopfprogramm  Zum automatischen Stopfen in feinen bis festen
Stoffen.

23 Verstarktes Stopfpro- Zum automatischen Stopfen in festen Materia-
gramm lien.

g 24 Riegelprogramm Zum Verstarken von Tascheneingriffen,
Knopfléchern und Anndhen von Gdrtelschlaufen.

B 25 Riegelprogramm Zum Verstarken von Tascheneingriffen und
Sichern von Nahtenden.

& 26 Grosser Fliegenstich Zum Verstdrken von Tascheneingriffen, Reissver-
schlissen und Schlitzen in mittelschweren bis fes-
ten Stoffen.

29 Schmaler Blindstich Fur Blindsaume und Muschelsaume in feinen und

weichen Stoffen.
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Stichmuster Stichnummer Name Verwendungszweck

| 30 Manueller Heftstich Fur Arbeiten, bei denen eine sehr grosse Stich-
| lange gewlinscht wird.

32 Einfacher Geradstich FUr 1 Geradstich als Verbindungsstich in einer
Kombination.
i 33 Drei einfache Geradstiche  Fur 3 einzelne Geradstiche als Verbindungsstiche

in einer Kombination.

5.2 Dekorstiche 5.3 Alphabete

Nahen i » Dekorstiche $ Nahen {f » Alphabete A

400 0» 4 00 »

. 0
1 1
| |
| |
| |
| |
| |
| |
| |
| |
| |
| |
| |

Kategorie Name Stichmuster Name

100 Natur ABCabC Block
c
ABCabe '™

300 Kreuzstiche
z

400 Satin
¥

600 Geometrisch
¥

700 Weissstickerei
%

900 Jugend
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5.4 Knopflocher

Nahen i » Knopflécher

-
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Stichmuster  Stichnummer Name Verwendungszweck
§ 51 Wascheknopfloch Fur leichte bis mittelschwere Stoffe, z. B. Blusen,
Kleider und Bettwasche.
g 52 Schmales Wascheknopf- Fur leichte bis mittelschwere Stoffe, z. B. Blusen,
loch Kleider, Kinder- und Babykleider und Bastelarbei-
ten.
l; 54 Rundknopfloch mit Nor- Fur mittelschwere bis schwere Stoffe, z. B. Klei-
malriegel der, Jacken, Mantel und Regenbekleidung.
H 56 Augenknopfloch Fur schwere Webware, z. B. Jacken, Mantel und
Freizeitbekleidung.
60 Knopfannahprogramm Zum Annahen von Knépfen mit 2 und 4 Léchern.
{:% 61 Ose mit kleinem Zickzack  Als Offnung fir Kordeln oder schmale Bander

und fur dekorative Arbeiten.

62 Ose mit Geradstich Als Offnung fiir Kordeln oder schmale Bander
und fur dekorative Arbeiten.
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5.5 Quiltstiche
Nahen {§ » Quiltstiche EH

Stich Nummer Name Verwendungszweck
3 Nr. 1301 Quilten, Vernahprogramm Zum Verndhen am Nahbeginn und Nahende mit
3 kurzen Stichen vorwarts.
§ Nr. 1302 Quilten, Geradstich Zum Maschinenquilten mit Geradstich mit 3 mm
‘ Stichlédnge.
| Nr. 1303 Patchworkstich/Geradstich Zum Zusammennahen von Patchworkteilen mit
‘ Geradstich mit 2 mm Stichlange.
1304 - 1307 Handquiltstiche Zum Annahen mit Monofilfaden als Handstich-

| Nr.

imitation.

% Nr. 1309 — 1312 Pariserstiche Fur Applikationen.
% Nr. 1313 -1314  Pariserstiche Zum Nahen an der Kante zwischen zwei Berei-
chen in Crazy Patchwork.
1317 Dekorative Quiltstiche Zum Quilten, Crazy Patchwork, Verzieren und

§ Nr.

Verschonern.
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6.1 Stichmuster laden

4000

} cecattagee [,

1 Auswahlbereich 2 Schnellzugriffleiste

1. Stichkategorie in der Schnellzugriffleiste antippen.
2. Im Auswahlbereich das gewinschte Stichmuster
suchen und auswahlen.
= Das Stichmuster wird in der Stichvorschau
angezeigt.

Weitere Informationen zum Auswahlbereich finden Sie
in der Stichauswahl. [» siehe Seite 34]

6.2 Stichmusterbearbeitung

Stichbreite

Fur jeden Stich ist die empfohlene Stichbreite vorgege-
ben. Sie kénnen die Stichbreite flr die meisten Stiche,
Alphabete und Knopflécher andern. Die Stichbreite ist
abhangig von der verwendeten Nadel, dem Nahfuss
und der Stichplatte.

Die Maschine prift die Kompatibilitat zwischen Nadel,
Stichplatte und Stich. Dazu missen Sie in der Status-
leiste Gber das Icon Stichplatte und Nadel (=f die
montierte Stichplatte und Nadel auswahlen. Wenn der
Stich mit der monierten Nadel und der montierten
Stichplatte nicht genaht werden kann, wird der Stich
rot angezeigt.

TIPP

Sie kénnen die Stichbreite auch wahrend des Nahens
mit der Taste Stichbreite andern.

Stichlange

Fur jeden Stich ist eine empfohlene Stichldnge vorgege-
ben. Sie kénnen die Stichlange flr die meisten Stiche,
Alphabete und Knopflécher andern.

Bei Dekorstichen und Alphabeten wird anstatt der
Stichldnge die Musterldange angezeigt.

TIPP

Sie kénnen die Stichlange auch wahrend des Nahens
mit der Taste Stichlange andern.

Bearbeitungsfunktionen

N&hen {§ » Bearbeiten {

4 00 »
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Mit der Funktion Bearbeiten { koénnen Sie die Bearbei-
tungsfunktionen fur den gewahlten Stich aufrufen.

Wiederholen
Nihen  » Bearbeiten { » Wiederholen #*

Mit der Funktion Wiederholen 4% konnen Sie einstel-
len, nach wie vielen Wiederholungen eines Stichmus-
ters die Maschine stoppen soll. Sie kénnen bis zu

9 Wiederholungen einstellen. Die Anzahl der noch zu
nahenden Wiederholungen wird im Nahbildschirm
angezeigt.

Spiegeln Links/Rechts
Nahen {f » Bearbeiten { » Spiegeln Links/Rechts 4\

Mit der Funktion Spiegeln Links/Rechts 4\ kdnnen
Sie ein Stichmuster an der vertikalen Achse spiegeln.

Spiegeln Oben/Unten
Nahen i » Bearbeiten { » Spiegeln Oben/Unten &

Mit der Funktion Spiegeln Oben/Unten & konnen
Sie ein Stichmuster an der horizontalen Achse spiegeln.

Stichzdhler
Nahen {§ » Bearbeiten § » Stichzahler R&¢

Mit der Funktion Stichzahler 32 konnen Sie fir einige
Stichmuster die gendhten Stiche zahlen und fur eine
Wiederholung die Lange einer Naht speichern. Die
Anzahl der gezahlten Stiche wird im Nahbildschirm
angezeigt und bis zum Ausschalten der Maschine
gespeichert. [P siehe Seite 41]

Balance
Nahen i§ » Bearbeiten { » Balance & &

Mit der Funktion Balance & & kdnnen Sie Stichmus-
ter anpassen und korrigieren, die aufgrund des gewahl-
ten Stoffs nicht korrekt ausgenaht werden.

Vergleichen Sie dazu eine gendhte Nahprobe mit der
Darstellung im Bereich Vorschaubild und stellen Sie
die Balance so ein, dass das Vorschaubild dem nicht
korrekt gendhten Stichmuster entspricht.

Permanent Riickwarts
N&hen # » Bearbeiten £ » Permanent Ruckwarts J
Mit der Funktion Permanent Rickwarts J konnen

Sie rlickwarts néhen, ohne die Taste Riickwarts-
nahen |y gedriickt zu halten.

Stichzdhler verwenden

©®123

Nahen {§ » Bearbeiten £ » Stichzahler &%

Voraussetzung:
m  Ein Stichmuster ist geladen.

1. Icon Stichzahler 3£2 antippen.
= In der Infoleiste werden die Icons Stichzah-

ler 822 und Wiederholen 4% angezeigt und
das Icon Riickwartsnahen J blinkt.

2. Gewdlnschte Ldnge nahen.

3. Taste Riickwaértsndhen (7 dricken.
= Das Icon Stichzahler &2 wechselt auf AUTO

und zeigt die Ldnge der gespeicherten Naht an.
= Sobald das Stichmuster erneut genaht, stoppt
die Maschine nach der gespeicherten Stichan-
zahl.
= Die Stichzahl wird gespeichert, bis sie Uber-
schrieben oder geldscht wird.

4. Um die gespeicherte Stichzahl nach dem Ausschal-
ten der Funktion wieder aufzurufen, 2x das Icon
Stichzahler 22 antippen, bis AUTO angezeigt
wird.
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6.3 Knopflocher

Fur Knopflocher kénnen Sie die Knopflochldnge einstel-

len. Sobald ein Knopflochstich geladen ist, werden im
Bearbeitungsmend die Modi fur die Knopflochlange
angezeigt.

Der gewahlte Modus wird im Nahbildschirm angezeigt.

MR
N

il

Knopflochlénge

N&hen # » Bearbeiten

Zum Einstellen der Knopflochlédnge stehen folgende

Modi zur Auswah!:

= mm speichern 3¢t : Knopflochlange in mm pro-
grammieren. [P siehe Seite 42]

m  Automatische Lange &' : Knopflochldnge an
Knopfgrosse anpassen. [P siehe Seite 42]

m Stichzahler 328 : Knopflochlange mit Stichzahler
programmieren. [» siehe Seite 42]

m  Manuell ndhen man : Knopfloch manuell nahen.
[» siehe Seite 43]

Knopflochlange in mm speichern

Nahen i » Bearbeiten £ » mm speichern Rec

omm

Im Modus mm speichern 3e¢ misst die Maschine die
genadhte Lange der ersten Raupe und speichert sie. Die
Maschine naht das Knopfloch automatisch fertig.
Voraussetzung:

m  Ein Knopfloch ist geladen.

m  Knopflochfuss #3A ist montiert.

omm

1. lcon mm speichern Rgc antippen.

= Im Né&hbildschirm blinkt das Icon Permanent
Rickwarts J .

2. Erste Raupe nahen und nach der gewinschten
Lange die Taste Rickwartsnahen J dricken.

= Die Maschine ndht das Knopfloch fertig.

= Die Maschine wechselt in den Modus Knopf-
grosse g und alle weiteren Knopflécher wer-
den in der angezeigten Lange in mm genaht.

= Die Knopflochldnge bleibt gespeichert bis sie
Uberschrieben, geldscht oder die Maschine aus-
geschaltet wird.

Knopflochlange an Knopfgrosse anpassen

Nahen i » Bearbeiten { » Automatische Linge &

Im Modus Automatische Lange £ kdnnen Sie den

Durchmesser des Knopfes messen. Die Maschine passt
die Lange des Knopflochs automatisch an die Grosse

des Knopfes an.
|

[14.0 mm|

16.0 mm

Voraussetzung:
m  Ein Knopfloch ist geladen.
m  Knopflochfuss #3A ist montiert.

0

1. Icon Automatische Lange &' antippen.

2. Knopf in den Messkreis auf den Bildschirm halten
und die Grosse des Messkreises mit der Taste
Stichbreite an die Grosse des Knopfs anpassen.
= Im Nahbildschirm wird die ermittelte Knopf-

lochldnge angezeigt.

3. Knopfloch ndhen.
= Die Knopflochldnge bleibt gespeichert bis sie

Uberschrieben, geldscht oder die Maschine aus-
geschaltet wird.

Knopflochlange mit Stichzadhler
programmieren

@123

Nahen {§ » Bearbeiten { » Stichzdhler R£8

Mit dem Knopflochfuss #3 kénnen Sie die Knopfloch-
lange im Modus Stichzahler 3£2 programmieren. Die
Maschine naht die linke Raupe vorwarts, den unteren
Riegel, die rechte Raupe rickwarts und zum Schluss
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den oberen Riegel. Die Lange der rechten Raupe wird
nicht automatisch an die Lange der linken Raupe ange-
passt, sondern muss separat programmiert werden.
Voraussetzung:

m  Ein Knopfloch ist geladen.

m  Knopflochfuss #3 ist montiert.

1. lIcon Stichzdhler 32 antippen.

2. Linke Raupe nahen und nach der gewiinschten
Lange anhalten.
= Im Nahbildschirm blinkt das Icon Permanent

Ruckwarts J .

3. Taste Riickwartsnahen J drlcken.

= Die Maschine naht den unteren Riegel und
beginnt die rechte Raupe rtickwarts zu ndhen.

= Im Nahbildschirm blinkt das lcon Permanent
Ruckwarts J .
4. Auf Hohe des ersten Stichs der linken Raupe anhal-
ten und die Taste Riickwartsndhen J dricken.
= Die Maschine néht den oberen Riegel.
= Die Langen der Raupen sind gespeichert.
= Alle weiteren Knopflécher werden mit der
gespeicherten Anzahl Stiche genaht.

= Die Knopflochldnge bleibt gespeichert, bis sie
Uberschrieben, geléscht oder die Maschine aus-
geschaltet wird.

Knopfloch manuell ndhen

Nahen i » Bearbeiten { » Manuell ndhen man

Im Modus Manuell ndhen man kénnen Sie
Knopflécher Segment fiir Segment nahen. In der
Knopflochleiste werden die einzelnen Segmente des
Knopflochs angezeigt. Nach jedem gendhten Segment
kénnen Sie mit der Taste Riickwéartsnahen J zum
nachsten Segment wechseln.

1 Knopflochleiste

Voraussetzung:
= Ein Knopfloch ist geladen.
m  Knopflochfuss #3 ist montiert.

1. Icon Manuell ndhen man antippen.

= Die einzelnen Segmente werden in der Knopf-
lochleiste angezeigt.

= Segment 1 ist aktiviert.

2. Linke Knopflochraupe ndhen und bei der
gewdinschten Lange die Maschine anhalten.
= Segment 2 wird wahrend des Nahens aktiviert.
3. Um zum jeweils nachsten Segment zu wechseln,
Taste Riickwartsnahen J dricken oder Maschine
stoppen und in der Knopflochleiste das nachste
Segment auswahlen.

4. Knopfloch Segment fur Segment fertig nahen.

6.4 Stopfprogramm

Beim Stopfprogramm kénnen Sie Stopflange einstellen.
Sobald ein Stopfstich geladen ist, werden im Bearbei-
tungsmen die Modi fur die Stopflange angezeigt.

Der gewahlte Modus wird im Nahbildschirm angezeigt.

Stopflange

Nahen # » Bearbeiten {

Zum Einstellen der Stopflange stehen folgende Modi
zur Auswahl:

Fur Einfaches Stopfprogramm Nr. 22:

m  Stichzahler 322 : Stopflange mit Stichzéhler pro-
grammieren. [P siehe Seite 43]

Fur Verstarktes Stopfprogramm Nr. 23:
= mm speichern 3¢ : Stopflange in mm program-
mieren. [P siehe Seite 44]

= Automatische Lange g : Automatische
Stopflange einstellen. [» siehe Seite 44]

Stopflange mit Stichzdhler ndhen

@123

Nahen {§ » Bearbeiten £ » Stichzdhler R&8

Im Modus Stichzahler 3& zahlt die Maschine die Sti-
che der erst gendhten Lange und speichert sie. Die
Maschine naht das Stopfprogramm automatisch fertig.
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Voraussetzung:
m  Stopfprogramm Nr. 22 ist geladen.
m  Nahfuss #1 ist montiert.

1. Icon Stichzahler 32 antippen.

= Im Néahbildschirm blinkt das Icon Permanent
Ruckwiérts J .

2. Erste Lange nahen und nach der gewinschten
Lange die Taste Riickwartsnahen J drlcken.

= Die Maschine naht das Stopfprogramm fertig.

= Die Stopflange bleibt gespeichert bis sie tber-
schrieben, geléscht oder die Maschine ausge-
schaltet wird.

Stopflange in mm speichern

Nahen i » Bearbeiten £ » mm speichern Rec

omm

Im Modus mm speichern e¢ misst die Maschine die
erste genahte Lange und speichert sie. Die Maschine
naht das Stopfprogramm automatisch fertig.
Voraussetzung:

m  Stopfprogramm Nr. 23 ist geladen.

m  Knopflochfuss #3A ist montiert.

omm

1. lcon mm speichern Rgc antippen.

= Im Néahbildschirm blinkt das Icon Permanent
Ruckwiérts J .

2. Erste Lange nahen und nach der gewinschten
Lange die Taste Riickwartsnahen J drlcken.

= Die Maschine naht das Stopfprogramm fertig.

= Die Stopflange bleibt gespeichert bis sie tber-
schrieben, geléscht oder die Maschine ausge-
schaltet wird.

Stopflange automatisch ndahen

Néhen § » Bearbeiten { » Automatische Lange g

Im Modus Automatische Lange g konnen Sie die
Stopflange in Millimetern einstellen. Die Maschine néht
das Stopfprogramm mit der eingestellten Stopflange
automatisch.

Voraussetzung:

m  Stopfprogramm Nr. 23 ist geladen.

m  Knopflochfuss #3A ist montiert.

1. Icon Automatische Lange g antippen.

= Im Né&hbildschirm blinkt das Icon Permanent
Riuckwarts J .

2. Erste Lange ndhen und nach der gewinschten
Lange die Taste Rickwartsnahen J dricken.
= Die Maschine nédht das Stopfprogramm fertig.
= Die Stopflange bleibt gespeichert bis sie Gber-
schrieben, geldscht oder die Maschine ausge-
schaltet wird.

6.5 Stichmusterverwaltung

Stichmuster laden

Nahen {f » Eigener Ordner @ » Stichmuster laden i

Mit der Funktion Stichmuster laden g§ konnen Sie
eigene Stichmuster aus dem Ordner Eigener Ord-
ner @ laden.

Stichmuster speichern

Nahen # » Eigener Ordner @ » Stichmuster spei-
chern ma

Mit der Funktion Stichmuster speichern g kénnen
Sie geanderte Stichmuster als eigene Stichmuster im
Ordner Eigener Ordner @ abspeichern. Dazu missen
Sie den Ordner auswahlen, in welchem das Stichmuster
gespeichert werden soll.

Stichmuster I6schen

Nahen i » Eigener Ordner @ » Stichmuster
l6schen @

Mit der Funktion Stichmuster I6schen @ konnen Sie
Stichmuster im Ordner Eigener Ordner @ |6schen.

6.6 Stichmusterkombination

Kombinationsmodus

Im Kombinationsmodus kénnen Sie Stichmuster und

Buchstaben zu Stichmusterkombinationen oder Schrift-
zUgen kombinieren. Stichmusterkombinationen kénnen
als ein Stichmuster gespeichert und ausgenaht werden.
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1 Kombinationsmodus 2 Stichmusternavigation

Die Stichmusterkombinationen kénnen auch im Voll-
bildmodus erstellt werden. In der Vollbildansicht haben
Sie die Moglichkeit, die Alphabet-Stiche gezielt Uber die
Icons (GroB-, Kleinbuchstaben und Sonderzeichen)
abzurufen, zwischen den einzelnen Stichmustern zu
navigieren und diese direkt zu |8schen.

Stichmusterkombination erstellen
Nahen § » Kombinationsmodus =4

1. Im Nahbildschirm das Icon Kombinationsmo-
dus 4 antippen.
2. Gewdlnschte Stichmuster oder Buchstaben aus dem
Dateimanager der Reihe nach zu einer Kombination
zusammensetzen
= Die Stichmuster werden in der Kombinations-
leiste nach dem dort ausgewahlten Stich einge-
fligt und in der Stichvorschau angezeigt.

= Die Kombination kann ausgenaht und/oder
gespeichert werden.

Bearbeitungsfunktionen

Nahen {§ » Kombinationsmodus €+ » Bearbeiten {

Mit der Funktion Bearbeiten { kdnnen Sie einzelne
Stichmuster oder ganze Stichmusterkombinationen
bearbeiten.

Spiegeln Links/Rechts

Mit der Funktion Spiegeln Links/Rechts 4\ koénnen
Sie das gewahlte Stichmuster einer Stichmusterkombi-
nation an der vertikalen Achse spiegeln.

Nihen #§ » Kombinationsmodus <4+ » Bearbeiten {

» Spiegeln Links/Rechts 4\

Spiegeln Oben/Unten
Nahen # » Kombinationsmodus 4+ » Bearbeiten
» Spiegeln Oben/Unten &

Mit der Funktion Spiegeln Oben/Unten & kdénnen
Sie das gewahlte Stichmuster einer Stichmusterkombi-
nation an der horizontalen Achse spiegeln.

Léschen
Nahen {§ » Kombinationsmodus €+ » Bearbeiten {
> Loschen @

Mit der Funktion Loschen @ konnen Sie das gewahlte
Stichmuster aus der Kombination entfernen.

Stichmusterkombination bearbeiten
Nahen {§ » Kombinationsmodus €+ » Bearbeiten {
» Stichmusterkombination bearbeiten §

Das Untermenl Stichmusterkombination bearbei-

ten im Bearbeitungsmendi enthalt zusatzliche Funktio-
nen zum Bearbeiten der ganzen Stichmusterkombina-
tion.
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Kombination bei Cursorposition bearbeiten
Nahen # » Kombinationsmodus 4+ » Bearbeiten {
» Kombination bei Cursorposition bearbeiten 4

Das Unterment Kombination bei Cursorposition
bearbeiten £ im Bearbeitungsment enthélt zusatzli-
che Funktionen. Sie kénnen Uber die Position des Cur-
sors festlegen, nach welchem Stichmusterabschnitt eine
Funktion eingefiigt werden soll.

Stichmusterkombination bearbeiten

Wiederholen

Nahen {§ » Kombinationsmodus 4+ » Bearbeiten {
» Stichmusterkombination bearbeiten § » Wiederho-
len 4%

Mit der Funktion Wiederholen 4% konnen Sie einstel-
len, nach wie vielen Wiederholungen einer Stichmuster-
kombination die Maschine stoppen soll. Sie kénnen bis
zu 9 Wiederholungen einstellen. Die Anzahl der noch
zu nahenden Wiederholungen wird im Nahbildschirm
angezeigt.

Spiegeln Links/Rechts

Nahen i » Kombinationsmodus =+ » Bearbeiten {
» Stichmusterkombination bearbeiten § » Spiegeln
Links/Rechts 4\

Mit der Funktion Spiegeln Links/Rechts 4\ kdnnen

Sie eine Stichmusterkombination an der vertikalen
Achse spiegeln.

Loschen
Nihen # » Kombinationsmodus 4 » Bearbeiten ¢
» Stichmusterkombination bearbeiten § » Loschen @

Mit der Funktion Loschen @ konnen Sie die ganze
Stichmusterkombination entfernen.

Kombination bei Cursorposition bearbeiten

Vernahen

Ndhen # » Kombinationsmodus 4+ » Bearbeiten ¢

» Kombination bei Cursorposition bearbeiten § » Ver-
néhen -

Mit der Funktion Verndhen 23- kdénnen Sie nach
jedem beliebigen Stichmuster der Kombination auto-
matisch Vernahstiche einfligen.

Stichmusterkombination l6schen

Nahen {§ » Eigener Ordner @ » Stichmusterkombina-
tion léschen @
Mit der Funktion Stichmusterkombination

I6schen @ konnen Sie eine Stichmusterkombination
im Ordner Eigener Ordner § |6schen.

Stichmusterkombination laden

Nahen {f » Eigener Ordner @ » Stichmusterkombina-
tion laden as

Mit der Funktion Stichmusterkombination laden g4
koénnen Sie eine Stichmusterkombination aus dem Ord-
ner Eigener Ordner @ laden.

Stichmusterkombination speichern

Nahen {f » Eigener Ordner @ » Stichmusterkombina-
tion speichern s
Mit der Funktion Stichmusterkombination spei-

chern @ konnen Sie eine Stichmusterkombination im
Ordner Eigener Ordner @ abspeichern.
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Zusammennahen von Stoffen

Eine Naht entsteht, wenn zwei Stoffe mit einer einzigen Nahtlinie
zusammengefligt werden. Nahte sind ein wesentliches Element jedes
Kleidungsstiicks und Nahprojekts.

https://www.bernina.com/
foot-1-sole

Versaubern von einfachen Nahten

Das Versdubern einer Stoffkante wird mehrheitlich als Vorbereitung fur
offene Néhte verwendet und verhindert ein Ausfransen der Stoffkante.

https://www.bernina.com/
foot-2-snap-on

Knopfloch nahen

Mit der Knopflochsohle #3 kénnen schone Knopflécher mit und ohne
Garneinlage in jeder beliebigen Lange genaht werden.

https://www.bernina.com/
foot-3-snap-on

Einndhen von Reissverschliissen Of [w]
Ein beidseitig verdeckter Reissverschluss ist einer, bei dem die Schlitz- :f_ =
kanten der Offnung tber der Mitte des Reissverschlusses zusammen-

treffen und diesen verdecken. Ehﬂ

https://www.bernina.com/
foot-4-snap-on

Versaubern mit Blindsaum

Ein Blindsaum ist ein unsichtbarer Saumabschluss, der fir die meisten
Kleidungsstiicke und Vorhange geeignet ist.

https://www.bernina.com/
foot-5-snap-on

Applikation

Eine Applikation ist eine Verzierung, bei der Stoffformen auf einen Hin-
tergrundstoff genaht werden. Verwenden Sie einen Satin- oder Dekor-
stich, um die Schnittkanten zu verdecken.

https://www.bernina.com/
foot-20-snap-on
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8.1 Software

Firmware aktualisieren

Einstellungen » Maschine B » Wartung #
» Firmware-Update B& » Update Update

Mit der Funktion Firmware aktualisieren kénnen Sie
die neueste Version der Firmware auf Ihrer Maschine
installieren.

Sie kdnnen die aktuelle Firmware der Maschine und
eine detaillierte Schritt-fur-Schritt-Anleitung fur den
Aktualisierungsprozess auf www.bernina.com/325-sup-
port herunterladen.

Voraussetzung:

m Die aktuellen Firmware-Daten sind heruntergeladen
und entsprechend der Update-Anleitung auf den
USB-Stick kopiert.

1. USB-Stick mit den aktuellen Firmware-Daten einste-
cken.

2. Icon Update Update antippen.
= Das Firmware-Update wird installiert.

Eigene Stichmuster l6schen

Einstellungen » Maschine B » Werkseinstel-
lung > Eigene Stichmuster I6schen g

Mit der Funktion Eigene Stichmuster I6schen 5§ kon-
nen Sie alle auf der Maschine gespeicherten persénli-
chen Stichmuster |6schen.

Nédheinstellungen zuriicksetzen

Einstellungen » Maschine B » Werkseinstel-
lung e > Néheinstellungen zuriicksetzen if ke

Mit der Funktion Nadheinstellungen zuriickset-

zen i§ ly konnen Sie alle auf der Maschine gespeicher-
ten personlichen Naheinstellungen auf die Werkeinstel-
lungen zurlcksetzen.

Einstellungen zuriicksetzen

Einstellungen » Maschine B » Werkseinstel-
lung w > Einstellungen zuriicksetzen B ly

Mit den Funktion Einstellungen zuriicksetzen £l |
kénnen Sie alle Einstellungen auf die Werkseinstellun-
gen zuriicksetzen.

Daten speichern und libertragen

Einstellungen & » Maschine & » Wartung #*
» Firmware-Update B3 » Daten speichern und (iber-
tragen

Mit den Funktionen Daten speichern und iibertra-
gen kénnen Sie lhre personlichen Daten, z. B. Einstel-
lungen und eigene Stichmuster, auf einen USB-Stick
speichern und wieder auf die Maschine tbertragen.

8.2 Maschine

Knopflochfuss-Kalibrierung

Einstellungen ©® » Maschine B » Wartung #*
» Knopflochfuss-Kalibrierung £

Der Knopflochschlittenfuss #3A und die Maschine sind
aufeinander abgestimmt und sollten nur zusammen
verwendet werden. Ein neuer Knopflochschlittenfuss
muss vor der ersten Verwendung mit der Maschine in
den Naheinstellungen kalibriert werden.

Voraussetzung:
m Die Nadel ist nicht eingefadelt.

1. Einstellung Knopflochfuss-Kalibrierung ¥ * auf-
rufen.
2. Knopflochschlittenfuss #3A montieren und absen-
ken.
3. Taste Start/Stopp £/ dricken.
= Die Maschine bewegt den Knopflochschlitten-
fuss vor und zurtick und zeigt die erfolgreiche
Kalibrierung an.

Wartungsintervalle

Um einen langfristig einwandfreien Zustand Ihrer
Maschine sicherzustellen, empfiehlt BERNINA eine
regelmassige Wartung und Pflege der Maschine.
Die Wartungsintervalle hangen stark von folgenden
Faktoren ab:

m Haufigkeit des Maschinengebrauchs

m  Beschaffenheit des Stoffs

m  Anzahl Stiche

m  Beschaffenheit des Fadens

BERNINA empfiehlt, die Maschine jeweils nach 3 - 4
vernahten Unterfadenspulen zu pflegen.
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Maschine reinigen

Wartungsintervall

Regelmassig, je nach Gebrauch der
Maschine.
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Massnahmen

» Oberflache der Maschine und
Bildschirm mit einem weichen,
leicht feuchten Microfasertuch
abwischen.

Maschine kontrollieren

Regelmassig, je nach Gebrauch der
Maschine.

1. Maschine auf dussere Schaden
kontrollieren.

2. Bei Schaden, BERNINA Fachhan-
del kontaktieren.

Transporteur und Stichplatte reini-
gen

Regelmassig, je nach Gebrauch der
Maschine.

» Transporteur reinigen. [» siehe
Seite 50]

Greifer reinigen

Regelmassig, je nach Gebrauch der
Maschine.

» Den Greifer reinigen.

Nadel ersetzen

Regelmassig, je nach Gebrauch der
Maschine.

» Nadel wechseln. [» siehe
Seite 23]

Firmware aktualisieren

Sobald neue Version verflgbar.

» Firmware aktualisieren. [» siehe
Seite 48]

Greifer olen

m  Vor dem ersten Gebrauch der
Maschine.

m  Nach langerem Stillstand der
Maschine.

m  Vor jedem neuen Projekt.
Je nach Umfang des Projekts
auch zwischendurch.

m  Regelmadssig, je nach Gebrauch
der Maschine.

m  Bei Anzeige der entsprechenden

Meldung.
m  Bei ungewohnlichen Gerdu-
schen im Greiferbereich.

» Den Greifer dlen. [» siehe
Seite 51]

Maschinenkomponenten im Inneren
der Maschine einstellen, reinigen
und 6len

Bei intensiver Nutzung: jahrlich

Bei normaler Nutzung: 2-jahr-
lich

m  Bei Anzeige der entsprechenden

Meldung.

» BERNINA Fachhandel kontaktie-
ren.
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8 Pflege und Wartung

Wartungsinformationen

Einstellungen ©# » Maschine B » Informatio-
nen ® » Maschinendaten

Anzahl Stiche

Die Anzeige Total Number of Stitches zeigt die
Anzahl der Stiche an, die mit der Maschine genaht
wurden.

Wartungsprognose / Wartungsintervall

Die Anzeige Service Prediction / Service Interval
zeigt an, welcher Anteil des Wartungsintervalls verstri-
chen ist. Wenn die Wartungsprognose 100 % erreicht,
wird beim Start der Maschine eine entsprechende Mel-
dung angezeigt, und die Maschine muss gewartet wer-
den.

Schmierprognose / Schmierintervall

Die Anzeige Lubrication Prediction / Lubrication
Interval zeigt an, welcher Anteil des Schmierintervalls
verstrichen ist. Wenn die Wartungsprognose 100 %
erreicht, wird beim Start der Maschine eine entspre-
chende Meldung angezeigt, und die Maschine muss
gedlt werden.

Bildschirm reinigen

1. Bildschirm sperren.

2. Bildschirm mit einem weichen, leicht feuchten
Microfasertuch abwischen.

Transporteur reinigen

Unter der Stichplatte sammeln sich mit der Zeit Faden-
rickstande an. Entfernen Sie diese Fadenriickstande
regelmassig.

1. Nadel und Nahfuss hochstellen.

2. Transporteur senken.

50

/\ VORSICHT

Elektrisch betriebene Komponenten
Verletzungsgefahr an Nadel und Greifer.
» Maschine ausschalten und vom Stromnetz trennen.

3. Nadel und Néhfuss entfernen.
4. Stichplatte entfernen.

ACHTUNG

Staub und Fadenriickstande im Inneren der
Maschine

Beschadigung mechanischer und elektronischer Bau-
teile.

» Einen Pinsel oder ein weiches Tuch verwenden.
» Kein Druckluftspray verwenden.

5. Transporteur mit dem Pinsel reinigen.

Greifer reinigen

/\ VORSICHT

Elektrisch betriebene Komponenten
Verletzungsgefahr an Nadel und Greifer.
» Maschine ausschalten und vom Stromnetz trennen.

1. Den Greiferdeckel 6ffnen.
2. Spulenkapsel entfernen.
3. Den Auslésehebel nach links driicken.

4. Den Verschlussbigel mit dem schwarzen Greifer-
bahndeckel herunterklappen.

5. Den Greifer entfernen.

ACHTUNG

Staub und Fadenriickstdnde im Inneren der
Maschine

Beschadigung mechanischer und elektronischer Bau-
teile.

» Einen Pinsel oder ein weiches Tuch verwenden.
» Kein Druckluftspray verwenden.
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6. Greiferbahn mit Pinsel und weichem Tuch reinigen. 5. Den Greifer entfernen.
Dabei keine spitzen Gegenstdande verwenden.

7. Den Greifer mit zwei Fingern am Stift in der Mitte
halten.

6. Greiferbahn mit Pinsel und weichem Tuch reinigen.
Dabei keine spitzen Gegenstdande verwenden.

7. Einen Tropfen BERNINA N&hmaschinen-Ol unten in

8. Den Greifer einsetzen, wenn nétig, am Handrad die Greiferbahn geben.
drehen, bis Greifertreiber links steht.

9. Den Greiferbahndeckel und den Verschlussbugel
schliessen, bis der Ausldsebigel einrastet.

10. Zur Kontrolle am Handrad drehen.
= Der Greifer dreht sich.

11. Spulenkapsel einsetzen und den Greiferdeckel
schliessen.

Greifer olen

Das Olen des Greifers sorgt fiir einen gleichmassigen

und leisen Betrieb der Maschine. 8. Den Greifer mit zwei Fingern am Stift in der Mitte

halten.
/\ VORSICHT

Elektrisch betriebene Komponenten
Verletzungsgefahr an Nadel und Greifer.
» Maschine ausschalten und vom Stromnetz trennen.

Den Greiferdeckel 6ffnen.
Spulenkapsel entfernen.
Den Auslosehebel nach links dricken.

Den Verschlussbigel mit dem schwarzen Greifer-
bahndeckel herunterklappen.

PWN =

9. Den Greifer einsetzen, wenn noétig, am Handrad
drehen, bis Greifertreiber links steht.

10. Den Greiferbahndeckel und den Verschlussbiigel
schliessen, bis der Ausléseblgel einrastet.

11. Zur Kontrolle am Handrad drehen.
= Der Greifer dreht sich.

12. Spulenkapsel einsetzen und den Greiferdeckel
schliessen.
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13. Um Uberschissiges Ol aufzunehmen, auf einem
Probestoff nahen.

Log-Datei exportieren

Einstellungen » Maschine B » Informatio-

nen ® » Servicedaten El

Log-Dateien unterstitzen das Service-Personal Fehler in
der Firmware zu finden. Wenn Sie vom BERNINA Ser-
vice dazu aufgefordert werden, kénnen Sie eine Log-
Datei exportieren.

1. USB-Stick in die Maschine einstecken.

2. Das Speichern der Log-Datei bestatigen und warten
bis der Export beendet ist.

3. Fenster schliessen.

52
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Bildschirm reagiert nicht

53

Bildschirm ist gesperrt. » Bildschirm entsperren. [» siehe Seite 16]

Bildschirm ist defekt oder nicht korrekt angeschlossen. » BERNINA Fachhandel kontaktieren.

Falscher Eingabestift. » Anderen Eingabestift oder Finger verwenden.

Fehlstiche

Falsche Nadel. » Nadeln des Nadelsystems 130/705H verwenden.

Nadel stumpf oder krumm. » Nadel wechseln.

Schlechte Nadelqualitat. » Neue BERNINA Qualitatsnadel verwenden.

Nadel falsch eingesetzt. » Nadel mit der flachen Seite nach hinten bis zum
Anschlag in den Nadelhalter einfihren und fest-
schrauben.

Falsche Nadelspitze. » Nadelspitze der textilen Struktur des Nahprojekts
anpassen.

Falsches Nadel-Faden-Verhaltnis. » Nadel mit passender Nadelstarke verwenden.

[» siehe Seite 20]

Geschwindigkeit zu gering

Umgebungstemperatur zu warm oder zu Kalt. » Maschine 1 Stunde vor Nahbeginn in einen Raum
mit Zimmertemperatur stellen.

Reduzierte maximale Geschwindigkeit. Geschwindigkeitsregler nach rechts schieben.
Maximale Nahgeschwindigkeit in den Einstellungen
andern. [P siehe Seite 32]

Maschine startet nicht

Maschine ist nicht am Stromnetz angeschlossen. » Den Netzstecker in die Steckdose und in die
Maschine einstecken.

» Steckdose auf Strom prufen.

Umgebungstemperatur zu warm oder zu kalt. » Maschine 1 Stunde vor N&hbeginn in einen Raum
mit Zimmertemperatur stellen.

» Maschine anschliessen und einschalten.

Maschine defekt. » BERNINA Fachhandel kontaktieren.
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Nadelbruch

Nadel falsch eingesetzt.

54

Nadel mit der flachen Seite nach hinten bis zum
Anschlag in den Nadelhalter einfihren und fest-
schrauben.

Stoff wurde gezogen.

Stoff gleichmassig fuhren.

Dicker Stoff wurde geschoben.

Passenden Nahfuss fur dicken Stoff verwenden,
z. B. Jeansfuss #8.

Hoéhenausgleich fur dicke Nahtstellen verwenden.

Verknoteter Faden.

Nahlicht leuchtet nicht

Nahlicht nicht eingeschaltet.

Qualitatsfaden verwenden.

Nahlicht in den Einstellungen einschalten. [P siehe
Seite 31]

Nahlicht defekt.

Nahtfehler

Fadenreste zwischen den Fadenspannungsscheiben.

BERNINA Fachhandel kontaktieren.

Gefalteten, diinnen Stoff (keine Aussenkanten ver-
wenden) mehrmals durch die Fadenspannungs-
scheiben ziehen.

Falsch eingefadelt.

Oberfaden wird nicht eingefadelt

Nadel falsch eingesetzt.

Ober- und Unterfaden neu einfadeln.

Nadel mit der flachen Seite nach hinten bis zum
Anschlag in den Nadelhalter einfihren und fest-
schrauben.

Einfadlerkopf ist defekt.

BERNINA Fachhandel kontaktieren.

Oberfaden gerissen

Falsches Nadel-Faden-Verhaltnis.

Nadel der Fadenstarke anpassen.

Oberfadenspannung zu fest.

Oberfadenspannung reduzieren.

Falsch eingefadelt.

Oberfaden neu einfadeln.

Schlechte Fadenqualitat.

Qualitatsfaden verwenden.

Stichloch in der Stichplatte oder Greiferspitze bescha-
digt.

Um die Beschadigungen beseitigen zu lassen,
BERNINA Fachhandel kontaktieren.

Stichplatte wechseln.
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Stichbreite nicht verstellbar

Ausgewahlte Nadel und Stichplatte kénnen nicht
zusammen verwendet werden.

Ungleichmassige Stichbildung

Oberfaden zu fest/zu locker.

55

Nadel wechseln.
Stichplatte wechseln.

Oberfadenspannung einstellen.
Fadenabzug von der Garnrolle kontrollieren.

Nadel stumpf oder krumm.

Nadel wechseln und sicherstellen, dass eine neue
BERNINA Qualitatsnadel verwendet wird.

Schlechte Nadelqualitat.

Neue BERNINA Qualitdtsnadel verwenden.

Schlechte Fadenqualitat.

Qualitatsfaden verwenden.

Falsches Nadel-Faden-Verhaltnis.

Nadel der Fadenstarke anpassen.

Falsch eingefadelt.

Oberfaden neu einfadeln.
Unterfaden neu einfadeln.

Stoff wurde gezogen.

Stoff gleichmassig fuhren.

Falsche Spulenkapsel verwendet.

Mitgelieferte Spulenkapsel verwenden.

Unterfaden zu fest/zu locker.

BERNINA Fachhandel kontaktieren.

Unterfaden gerissen

Spulenkapsel beschadigt.

Spulenkapsel ersetzen.

Stichloch in der Stichplatte beschadigt.

Um die Beschadigungen beseitigen zu lassen,
BERNINA Fachhandel kontaktieren.

Stichplatte wechseln.

Nadel stumpf oder krumm.

Nadel wechseln.
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Meldung

Zu wenig freier Speicher auf
dem BERNINA USB-Stick
(Sonderzubehdr).

Ursache

Nicht gentigend freier Spei-
cher auf dem USB-Stick vor-
handen.

56

Losung

» Daten auf dem USB-Stick I6schen.

Keine persénlichen Daten auf
dem BERNINA USB-Stick
(Sonderzubehdr).

Keine persdnlichen Daten zur
Wiederherstellung auf dem
USB-Stick vorhanden.

» Sicherstellen, dass die Daten und Einstellun-
gen auf dem USB-Stick gesichert wurden.

Die Wiederherstellung der
personlichen Daten ist fehlge-
schlagen.

Das Firmware-Update wurde
erfolgreich durchgefihrt,
aber die personlichen Daten
wurden nicht wiederherge-
stellt.

1. Sicherstellen, dass die Daten und Einstellun-
gen auf dem USB-Stick gesichert wurden.

2. Gesicherte Daten auf die Maschine Ubertra-
gen.

Kein BERNINA USB-Stick ein-
gesteckt. Stellen Sie sicher,
dass wahrend des gesamten
automatischen Updates
immer der gleiche BERNINA
USB-Stick eingesteckt bleibt.

USB-Stick nicht eingesteckt.

» BERNINA USB-Stick mit gentigend freiem
Speicherplatz verwenden.

Das Update der Firmware ist
fehlgeschlagen.

Die neue Firmware-Version
wird auf dem USB-Stick nicht
gefunden.

1. Sicherstellen, dass die komprimierte ZIP-Datei
flr das Firmware-Update entpackt wurde.

2. Sicherstellen, dass die Daten fir das Firm-
ware-Update direkt auf dem Datentrager
und nicht in einem Ordner auf dem USB-
Stick abgelegt wurden.

3. Firmware aktualisieren.

Wartungsintervall erreicht:
Um einen langfristig ein-
wandfreien Zustand Ihrer
Maschine sicherzustellen, ist
es erforderlich, die Maschine
von lhrem BERNINA Fachhan-
del warten zu lassen.

Die Maschine muss gewartet
werden. Die Meldung
erscheint nach Erreichen des
programmierten Serviceinter-
valls.

1. Meldung schliessen.
2. BERNINA Fachhandel kontaktieren.

Nach dem dritten Schliessen wird die Meldung
erst nach Erreichen des nachsten Serviceintervalls
angezeigt.

Wichtige Information: Bei Einhaltung der Rei-
nigungs- und Wartungsarbeiten wird die Funkti-
onstlchtigkeit und lange Lebensdauer der
Maschine sichergestellt. Bei Nichteinhaltung
kann die Nutzungsdauer beeintrachtigt und die
Garantieleistung eingeschrankt werden. Der Kos-
tenumfang fir Wartungsarbeiten ist national
geregelt. Ihr BERNINA Fachhandel oder lhre Ser-
vicestelle geben lhnen gerne Auskunft dartber.

#1002

Die Taste Nadelposition
oben/unten klemmt oder ist
defekt.

1. Sicherstellen, dass sich die Taste frei bewegt.

2. Wenn der Fehler weiterhin auftritt, BERNINA
Fachhandel kontaktieren.
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Meldung Ursache Losung
#1003 Die Taste Start/Stopp klemmt 1. Sicherstellen, dass sich die Taste frei bewegt.
oder ist defekt. 2. Wenn der Fehler weiterhin auftritt, BERNINA

Fachhandel kontaktieren.

#1004 Die genaue Fehlerursache 1. Maschine neu starten.

#1005 kann nicht festgestellt wer- 2. Wenn der Fehler weiterhin auftritt, BERNINA
#1010 den. Fachhandel kontaktieren.
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11 Lagerung und Entsorgung

11.1 Maschine lagern

BERNINA empfiehlt, die Maschine in der Originalverpa-
ckung aufzubewahren. Wird die Maschine in einem
kalten Raum aufbewahrt, die Maschine ca. 1 Stunde
vor Gebrauch in einen Raum mit Zimmertemperatur
stellen.

1.

2.
3.
4

Maschine ausschalten und vom Stromnetz trennen.
Maschine reinigen.

Maschine nicht im Freien lagern.

Maschine gegen Witterungseinflisse schiitzen.

11.2 Maschine entsorgen

Personliche Daten auf der Maschine loschen.
Bestandteile nach Werkstoffen sortieren und
gemass der ortlich geltenden Gesetze und Vor-
schriften entsorgen.
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12 Technische Daten

59

Bezeichnung Wert Einheit
Maximale Geschwindigkeit 900 Stiche pro Minute
Nadelsystem 130/705
Abmessungen ohne Garnrollenhalter 385 x 323 x 177 mm
(B x T x H) (15,2 x 12,7 x 7,0) (inch)
Gewicht Maschine 8,0 kg

(17,6) (Ib)
Energieverbrauch 100 w
Eingangsspannung 100 - 240 V

50/60 Hz

Schutzklasse (Elektrotechnik)
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13 Stichmuster

13.1 Nutzstiche
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13.2 Dekorstiche
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Weissstickerei
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13.4 Quiltstiche

1301 1302 1303 1304 1305 1306 1307 1309 1310 1311 1312 1313 1314 1317
i

S I N N S I T

6/ Inch




Index

A
Alphabete......ocooiii 37
NEREN L. 34
Anschiebetisch. ... 19
Anschliessen
FUSSANIASSEr ... 18
Anzeige
Nadel. ..o 34
Nadelstopp oben/unten ...............ccooovveeiiiiincl 33
NANTUSS ..o, 34
Stichplatte ..o 34
Transporteur oben/unten............cccccooeeveeiieeene, 34
Auswahlen
Alphabete.......coooiii 34
Buchstaben........occcooiiviic 34
Dekorstiche ......oovvvieici e 34
Eigene Stichmuster .........c.occiiiiiiii, 34
Gespeicherte Stichmuster ..............cccoeeevieiieenn.. 34
Knopflocher ... ..o 34
Nadel. ..o 23
NUZSHCNE .o 34
QUIISTICNE <o 34
SHChMUSEEr .o 40
Stichplatte ..o 23
B
Balance Korrigieren ........coocveeeiviiiiiieiiieececee e, 41
Bearbeiten
Knopflodcher.......cooooiiiii 42
Kombination bei Cursorposition..............c........... 46
SHChMUSTET .o 33, 40
Stichmusterkombination........................L. 45
StopfProgramm .........coooeieeiiii e 43
Bedienelemente ............ccccoeiiiiiiiii 11
Berater.. ... 16
Bildschirm
Farbschema einstellen.....................ccccoiiin 31
Hintergrund einstellen ..........ccccccccooiiiiiiiin, 31
REINIGEN ..o 50
Buchstaben. ... 34
C
CLR. e 12
D
Dateimanager
Schnellzugriffleiste Nahmodus ...................c........ 34
Stichmuster ... 34
Daten
SPEIChEIMN Lo 48
DeKOrStiChe. . ..o 34, 37

Drillingsnadel einfadeln............cccccoiviiiiiiii . 26

62
E
Eigene Stichmuster........ccccooiiiiiiiiiiiee 34
LOSChEN . 48
Ein-/ausschalten
MasChiNe ..o 18
NENTCOT L, 31
Einfadeln
Drillingsnadel ...........ccoooiiiiiiiiii, 26
Einzelnadel...........co e 24
Unterfaden .........eeeeeeeee e 28
Zwillingsnadel ... 26
Einstellen
Begrissungstext........cccoviiiiiiiiiiiiiiceee 31
Bildschirmfarben ... 31
Hintergrund ..., 31
Kantenanschlag .........coocoiviiiiiiiii, 19
Nadel ... 34
Nadelstopp oben/unten..........c....cccooviiieiiinn, 33
NENTUSSAIUCK ..., 30
Nahgeschwindigkeit...........cccooiiiiiiiiiii, 32
Oberfadenspannung, Néhen ..., 32
SPraChe ..o, 31
Stichbreite. . ... 33,40
StichlANge ... 33,40
Stichplatte.......ooooiii 34
Transporteur oben/unten ............cccccoeeeeeiiieeenn, 34
Einstellungen zurlicksetzen............coooieiiiiiiiiiinl. 48
F
Fehlermeldungen ..........coocciiiiiiiiiiiie e, 56
FINGErgesten ......oooiiiiiieiie e, 15
Firmware aktualisieren.............cc 48
FUNKtioNStaSteN .. ... 1M
FUSSANIASSEI ... 18
ANSChIIESSEN ... 18
G
Geschwindigkeitsregler .........cc.cooviiiiiiiiii 12
Gespeicherte Stichmuster
Im Eigenen Ordner..........ccooveiviiieieiiiciieee, 34
Greifer
LN e e, 51
REINIGEN.... e 50
H
Handlerdaten ........ccooooeeeee i 31
Hauptschalter.........occcooiiii 18
HIlT e 16



Index

K
Kantenanschlag
Einstellen ... 19
MONTIEIeN . oo 19
Verschieben ... 19
Knopflocher.. ..o 34, 38
Bearbeiten ... 42
Knopflochschlittenfuss kalibrieren............................ 48
Kombination bei Cursorposition
Bearbeiten ... 46
Kombinationsmodus ..........ccovvveevieiieiieiiic 44
Kombinieren
SHCNMUSTEN <o 44
L
Laden
Eigene Stichmuster ..o, 34
Gespeicherte Stichmuster ..., 34
SHChMUSTET oo 40, 44
Stichmusterkombination ....................c.coo 46
LOG-Datei....covvviiiiiiiiiiieic e, 52
Loschen
Eigene Stichmuster ..o, 48
SHCMUSTEr Lo 44
Stichmuster in Bearbeitungsfunktionen............... 45
Stichmuster in Stichmusterkombination .............. 46
Stichmusterkombination ...................cc.co 46
M
Maschine
Ein-/ausschalten ... 18
Masching entSOrgeN.........coovvieviiiieiie e 58
Maschine [agern ........coooviiiiiiiii e 58
Montieren
Kantenanschlag........ccccoooiioiiiiiiiiccc 19
Nadel. ... 23
NENTUSS .. 29
NEhfusssohle ... 29
Stichplatte ..o 20
Musterende
TASTE e 12
Musterwiederholung..........cccccoooiiiiiiiiii 41, 46
N
Nadel
ANZEIGE ..ot 34
AUSWAENIEN ..o 23
Einstellen ... 34
MONTIEIeN . oo 23
SHATKE 20
Wechseln. ... 23
Nadeleinfadler ... 24

63

Nadel-Faden

Verhaltnis......ooooo 21
NadelNOtIZ ..o 23
Nadelposition links/rechts...........c.cccoooviiiiiiiiii, 23

TAS e e 12
Nadelposition oben/unten..........c.cccoooviiiiiiiiice, 23

TAS e e 12
Nadelstopp

ANZEIGE .ot 33

Einstellen ... 33

ObEN/UNTEN .o 23
NEhDIIASCRIrM ... 33
Naheinstellungen

ZUrlCKSetZeN ..o 48
Nahfuss

ANZEIGE oot 34

MONTIEIEN ... 29

UDEISICNT .o 30

Wechseln ..o 29
Nahfussdruck

Einstellen ... 30
Nahfussohle

MONTIEIEN ... 29
Néahfusssohle

Wechseln ..o 29
Nahgeschwindigkeit............cccooiviiiiiiiii, 12

Einstellen ... 32
Nahlicht

Ein-/ausschalten ... 31
Nahtechniken........cccooeeeiiiiii 47
Navigationsleiste

Stichauswahl ... 34
Netzkabel ... ... 18
NULZSTICNE L. 34, 35
0
Oberfaden

Drillingsnadel einfadeln ...........ccccoooeiiiiiii, 26

Einfadeln. . ..o 24

Einzelnadel einfadeln ... 24

Zwillingsnadel einfadeln .............coocoviiii 26
Oberfadenspannung

Einstellen, Nahen ..., 32
Q
QUIISTICN@ ... 34, 39
R
Reinigen

BildsChirm ..o 50

TransPOrteUr ......ooiii it 50
Rackwartsnahen



Index

S
Schnellhilfe ..o 16
Sicherheitshinweise.........ooooooi e 4
Software aktualisieren................cccccociii 48
Softwarebedienung

FIngergesten ... 15
Speichern

Personliche Daten .........ooovvviiiiicicieeeeeeee e 48

SHCNMUSTET o 44

Stichmusterkombination...............c...o..col 46
Spiegeln

SHCNMUSTEE oo 41

Stichmusterkombination ...............c...o..co 46
Spiegeln links/rechts

Stichmusterkombination...............c.c.o.oool 45
Spiegeln oben/unten

Stichmuster in der Stichmusterkombination ........ 45
SPraChe ..o 31
Starke

Nadel ..o 20
Start/Stopp

TASTE 12
SHAMSEITE ..o 15
Stichauswahl

Navigationsleiste ..........ccccooiiiiiiiiiiiiie, 34
Stichbreite

Einstellen ... 33,40
Stichlange

Einstellen ... 33
Stichlange einstellen ... 40
Stichmuster

AUSWAENIEN .o 40

Balance korrigieren .........ccccccovviiiiiiiiii, 41

Bearbeiten ... 33,40

Dateimanager.........coovviiiiieiiiiece e 34

Im Eigenen Ordner..........coooiiiiiiiiiiiiieee, 34

Kombinationsmodus...............cccooeeiiiiiiiiien 44

Kombinieren ... 44, 45

Laden oo 40, 44

LOSCREN . 44

Musterwiederholung ............ccoociiiiiii, 41, 46

SPEIChEIMN Lo 44

SPIEGEIN oo 41

SHChZANIET ..o 41
Stichmuster in der Stichmusterkombination

Spiegeln links/rechts .........ocociiiiiiiiii, 45

Spiegeln oben/unten...........cccoooiii 45
Stichmusterkombination

Bearbeiten ... 45

LadEeN 46

LOSCREN . 46

SPEIChEIMN Lo 46

SPIEGEIN oo 46

Vernahen.. ..o 46

64

Stichplatte. ..o 20

ANZEIGE oo, 34

Auswahlen..........ccoo 23

Einstellen ... 34

MONLIEIEN ..., 20

WeChSeIN ..o 20
Stichzahler ... 41

VErWENAEN ... 41
Stopfprogramm

Bearbeiten ..........ooveiii 43
Stérungsbehebung...........cocccciii 53
Symbolerklarung ... 8
Symbolleiste

Dateimanager ..........oooviviiiieiiieee e 34
+
Taste

MUSEErEeNde ... 12

Nadelposition links/rechts...............cccccoeeiviiil. 12

Nadelposition oben/unten..............ccccccooeevvnel. 12

RUCkwWArtsNahen ... 12

STArt/StOPP. ..o 12

VerNANeN .....ooiiiiii e, 12
Technische Daten .........cccoveiiieviiiieeeeee e, 59
TranSPOItEUN . ..ooiiiiiiii e 31

REINIGEN.....eeiiiei e 50
Transporteur heben/senken............ccccoveeeiiiiiie, 31
Transporteur oben/unten

ANZEIGE o 34

Einstellen ... 34
TUtorial oo, 17
U
Ubersicht

NARTUSS. ... 30
Ubersicht Nadeln.............ocoooiii 21
UmweltSChutz ... 7
Unterfaden ... 27

Einfadeln..........ooo 28

SPUIBN .o, 27
V
Verhaltnis

Nadel-Faden...........cccciiiiiiiii e 21
Vernahen

Stichmusterkombination .......................... 46

TASTE e 12
Vorbereiten

NENEN ., 18



Index

W
Wartungsinformationen.............c.coccooovieiiiiicee 50
Wechseln
Nadel. ..o 23
NENTUSS .. 29
Nahfusssohle ... 29
Stichplatte ..o 20
z
ZurUcksetzen
Einstellungen ... 12,48
Naheinstellungen........ccocoeiiiiiiiiii 48

Zwillingsnadel einfadeln..............coccooiiiie, 26

65



BERNINA

made to creale

BERNINA empfiehlt Faden von

1097895.0.01
2025-01 DE BERNINA International AG | CH-8266 Steckborn Switzerland | www.bernina.com | © Copyright by BERNINA International AG



	 Wir sind stolz darauf, Ihnen ein perfektes Näherlebnis zu bieten!
	 Inhaltsverzeichnis
	 WICHTIGE SICHERHEITSHINWEISE
	 GEFAHR
	 WARNUNG
	 SICHERHEITSHINWEISE GUT AUFBEWAHREN
	 Sicherheitskennzeichen an der Maschine

	 Allgemeine Hinweise
	 Verfügbarkeit der Anleitung
	 Bestimmungsgemässe Verwendung
	 Ausstattung und Lieferumfang
	 BERNINA Qualitätskontrolle
	 Wartung doppeltisolierter Produkte
	 Umweltschutz
	 Symbolerklärung

	1 Willkommen in der Welt von BERNINA
	2 Einführung
	2.1 Maschine
	2.1.1 Vorderseite
	2.1.2 Rückseite
	2.1.3 Bedienelemente
	2.1.3.1 Funktionstasten über der Nadel
	2.1.3.2 Bedienelemente links
	2.1.3.3 Bedienelemente rechts


	2.2 Zubehör
	2.2.1 Mitgeliefertes Zubehör
	2.2.2 Mitgelieferte Nähfüsse
	2.2.3 Mitgelieferte Nähfusssohlen

	2.3 Bedienoberfläche
	2.3.1 Bedienung
	2.3.2 Startseite
	2.3.2.1 Modi

	2.3.3 Dateiverwaltung

	2.4 Hilfe und Beratung
	2.4.1 Schnellhilfe
	2.4.2 Berater
	2.4.3 Tutorial


	3 Einrichten der Maschine
	3.1 Vor dem ersten Gebrauch der Maschine
	3.2 Arbeitsplatz
	3.3 Maschine anschliessen und einschalten
	3.4 Maschine zum Nähen vorbereiten
	3.5 Fussanlasser
	3.5.1 Fussanlasser anschliessen

	3.6 Anschiebetisch
	3.6.1 Anschiebetisch verwenden
	3.6.2 Kantenanschlag verwenden

	3.7 Stichplatte
	3.7.1 Stichplatte wechseln

	3.8 Nadel
	3.8.1 Übersicht Nadeln
	3.8.2 Nadel wechseln
	3.8.3 Stichplatte und Nadel
	3.8.4 Nadelposition

	3.9 Oberfaden
	3.9.1 Einzelnadel einfädeln
	3.9.2 Zwillingsnadel einfädeln
	3.9.3 Drillingsnadel einfädeln

	3.10 Unterfaden
	3.10.1 Unterfaden aufspulen
	3.10.2 Unterfaden einfädeln

	3.11 Nähfuss
	3.11.1 Nähfuss wechseln
	3.11.2 Nähfusssohle wechseln
	3.11.3 Nähfussübersicht
	3.11.4 Nähfussdruck

	3.12 Stofftransport
	3.12.1 Transporteur

	3.13 Maschineneinstellungen
	3.14 Persönliche Einstellungen
	3.15 Näheinstellungen
	3.15.1 Oberfadenspannung
	3.15.2 Nähgeschwindigkeit


	4 Nähbildschirm
	4.1 Statusleiste
	4.2 Stichauswahl
	4.2.1 Navigationsleiste
	4.2.2 Auswahlbereich
	4.2.3 Schnellzugriffleiste


	5 Stichübersicht
	5.1 Nutzstiche
	5.2 Dekorstiche
	5.3 Alphabete
	5.4 Knopflöcher
	5.5 Quiltstiche

	6 Stichmuster vorbereiten und bearbeiten
	6.1 Stichmuster laden
	6.2 Stichmusterbearbeitung
	6.2.1 Stichbreite
	6.2.2 Stichlänge
	6.2.3 Bearbeitungsfunktionen
	6.2.3.1 Stichzähler verwenden


	6.3 Knopflöcher
	6.3.1 Knopflochlänge
	6.3.1.1 Knopflochlänge in mm speichern
	6.3.1.2 Knopflochlänge an Knopfgrösse anpassen
	6.3.1.3 Knopflochlänge mit Stichzähler programmieren
	6.3.1.4 Knopfloch manuell nähen


	6.4 Stopfprogramm
	6.4.1 Stopflänge
	6.4.1.1 Stopflänge mit Stichzähler nähen
	6.4.1.2 Stopflänge in mm speichern
	6.4.1.3 Stopflänge automatisch nähen


	6.5 Stichmusterverwaltung
	6.5.1 Stichmuster laden
	6.5.2 Stichmuster speichern
	6.5.3 Stichmuster löschen

	6.6 Stichmusterkombination
	6.6.1 Kombinationsmodus
	6.6.2 Stichmusterkombination erstellen
	6.6.3 Bearbeitungsfunktionen
	6.6.3.1 Stichmusterkombination bearbeiten
	6.6.3.2 Kombination bei Cursorposition bearbeiten

	6.6.4 Stichmusterkombination löschen
	6.6.5 Stichmusterkombination laden
	6.6.6 Stichmusterkombination speichern


	7 Nähtechniken
	8 Pflege und Wartung
	8.1 Software
	8.1.1 Firmware aktualisieren
	8.1.2 Eigene Stichmuster löschen
	8.1.3 Näheinstellungen zurücksetzen
	8.1.4 Einstellungen zurücksetzen
	8.1.5 Daten speichern und übertragen

	8.2 Maschine
	8.2.1 Knopflochfuss-Kalibrierung
	8.2.2 Wartungsintervalle
	8.2.3 Wartungsinformationen
	8.2.4 Bildschirm reinigen
	8.2.5 Transporteur reinigen
	8.2.6 Greifer reinigen
	8.2.7 Greifer ölen
	8.2.8 Log-Datei exportieren


	9 Störungsbehebung
	10 Fehlermeldungen
	11 Lagerung und Entsorgung
	11.1 Maschine lagern
	11.2 Maschine entsorgen

	12 Technische Daten
	13 Stichmuster
	13.1 Nutzstiche
	13.2 Dekorstiche
	13.2.1 Natur
	13.2.2 Kreuzstiche
	13.2.3 Satin
	13.2.4 Geometrisch
	13.2.5 Weissstickerei
	13.2.6 Jugend

	13.3 Knopflöcher
	13.4 Quiltstiche

	 Stichwortverzeichnis

